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Marktgemeinde Stainz
Bebauungsplan Grdst. Nr. 29 [OT Stainzfeld]

Praambel
Fiir den gegenstandlichen Bereich ist der Bebauungsplan mit der Bezeichnung ,Hofer KG"' rechtskraftig. Es

erfolgt nun eine Anpassung an den Stand der Technik und die Einpflegung von gednderten Planungsvorausset-
zungen gem. § 42 Stmk. ROG 2010.

Verordnungsentwurf

des Gemeinderates der Marktgemeinde Stainz mit der Bezeichnung ,Grdst. Nr. 29 [OT Stainzfeld]".

Gemal § 40 (6) Z.2 des Stmk. ROG 2010 wird der Entwurf des gegenstandlichen Bebauungsplanes (Stand der
Ausfertigung: 08.02.2024, GZ: 23 BP ST 022) einschlieBlich der zeichnerischen Darstellung (Rechtsplan im MaR-
stab M 1:500) im Gemeindeamt der Marktgemeinde Stainz innerhalb der Frist von bis an-
gehort.

Verfasser, Rechtsgrundlagen, Kataster, Geltungshereich, Teilbereiche

Verfasser des gegenstandlichen Bebauungsplanes ist die ANKO ZT GmbH, Mariahilferstrale 20, 8020 Graz, GZ:
23 BP ST 022, Stand der Ausfertigung: 08.02.2024. Die zeichnerische Darstellung (Rechtsplan) des Bebauungs-
planes im MaBstab M 1:500, verfasst von der ANKO ZT GmbH, GZ: 23 BP ST 022, mit Stand der Ausfertigung:
08.02.2024 bildet einen integrierenden Bestandteil dieser Verordnung und stellt gesondert den Geltungsbereich
dar.

§ 41 (1) Z.1 lit b) und lit. ¢) Stmk. ROG 2010 - Flachenwidmung und Ausnutzbarkeit der Grundflachen:

Das gegenstandliche Grundstiick Nr. 29, KG 61219 Kothvogl, ist gem. geltendem 1. Flachenwidmungsplan der
Marktgemeinde Stainz als Bauland — Allgemeines Wohngebiet mit einem Bebauungsdichterahmen von 0,2-0,8
(WA(0,2-0,8)) festgelegt. Fiir das gegenstandliche Grundstiick ist gem. Bebauungsplanzonierungsplan zum gel-
tenden 1. Flachenwidmungsplan der Bebauungsplan ,Hofer KG'' rechtswirksam.

§41 (1) Z.11it. d) iVm §41 (1) Z.2 lit. ) Stmk. ROG 2010 - Grundstiicksgrenzen, Kataster, Geltungsbereich:
Der Geltungsbereich umfasst das Grdst. Nr. 29, KG 61219 Kothvogl, im GesamtflachenausmaR von ca.
6.610 m? (gem. Grundbuchauszug vom 18.01.2024) und ist in der zeichnerischen Darstellung (Rechtsplan) ge-
sondert ausgewiesen.

§ 41 (1) 2.2 lit. a) Stmk. ROG 2010 - Abgrenzung von Teilbereichen:

Samtliche Flachen des Geltungsbereiches sind gem. zeichnerischer Darstellung (Rechtsplan) einem der nach-
folgend aufgelisteten Teilbereichen zugeordnet und werden diese Teilbereiche teilweise, wie folgt, in lhrer Nut-
zung beschrankt:

Z.1  Bebaubare Bereiche (begrenzt durch Baugrenzlinien).

2.2 Innere VerkehrserschlieRungsflachen: Innerhalb der in der zeichnerischen Darstellung (Rechtsplan)

Verfasser: Arch. DI Malek, Stand: 29.02.2000, Rechtskraft seit 15.03.2000
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festgelegten Freiflachen ist ausschlieRlich die Errichtung von befestigten Wegen zuldssig. Die Errich-
tung von baulichen Anlagen gem. § 4 7.13 Stmk. BauG 1995 ist, mit Ausnahme von Schrankenanlagen,
ausgeschlossen.

Z.1  Freiflichen: Innerhalb der in der zeichnerischen Darstellung (Rechtsplan) festgelegten Freiflachen ist
ausschlieBlich die Errichtung von (befestigten) Gehwegen (max. 1,5 m breit), Anbindungen an den Rad-
weg, Sitzgelegenheiten, LarmschutzmaBnahmen, eines Werbepylons, Beleuchtungsanlagen und von
Anlagen fiir die Oberflachenentwasserung zuldssig. Die Errichtung von sonstigen baulichen Anlagen
gem. § 4 Z.13 Stmk. BauG 1995 ist ausgeschlossen.

7.2 Kombinationsflachen: Innerhalb der in der zeichnerischen Darstellung (Rechtsplan) festgelegten Kom-
binationsflachen ist ausschlieRlich die Errichtung von technischen Infrastruktureinrichtungen (Mill-
sammelstellen, Schrankenanlagen, Beleuchtung, Ladestationen von E-Fahrzeugen, Kiihltechnik / Kalte-
technik) sowie von Abstellflachen fiir Kfz und Giberdachten Abstellflachen fiir Rader zuldssig. Die Errich-
tung von sonstigen baulichen Anlagen gem. § 4 Z.13 Stmk. BauG 1995 ist ausgeschlossen.

ErschlieBung und Verkehr, Griinanlagen

§ 41 (1) 2.2 lit. b) Stmk. ROG 2010 - Verkehrsflache der Gemeinde / des Landes:

Die verkehrstechnische duere Anbindung hat aus stidostlicher Richtung tber die bestehende Anbindung an
die L643 Landesstrale mit der Bezeichnung ,Gamsstrale” betreffend die Grdste. Nr. 804/1, KG 61219 Kothvog|
und Nr. 315/1, KG 61239 Stainz, zu erfolgen. Die bestehende Zufahrt ist nicht abzuandern.

§ 41 (1) 2.2 lit. ¢) Stmk. ROG 2070 - ruhender Verkehr:
Abstellflachen (ruhender Verkehr) fiir Kfz sind ausschlieRlich innerhalb der in der zeichnerischen Darstellung
(Rechtsplan) festgelegten Kombinationsflachen zu errichten.

§ 41 (1) 2.2 lit. d) Stmk. ROG 2010 - Freiflachen und Griinanlagen:

Samtliche nicht bebaute bzw. versiegelten Flachen sind dauerhaft zu begriinen. Bepflanzungs- und Besti-
ckungsmalnahmen sind innerhalb des Planungsgebietes nur mit heimischen und standortgerechten Gewéach-
sen durchzufiihren. Die im Erlauterungsbericht unter 2.2.2 genannten Pflanzen sind unzulassig.

§41 (1) 2.2 lit. e) Stmk. ROG 2010 - private Verkehrsflachen:
Die interne (private) verkehrstechnische Erschliefung hat Giber die in der zeichnerischen Darstellung (Rechts-
plan) festgelegten inneren VerkehrserschlieRungsflachen zu erfolgen.

Bebauungsweise, Baumassen, deren Hohenentwicklung, Verteilung und Abstande, bau-
liche Ausnutzbarkeit

§ 41 (1) Z.2 lit f) Stmk. ROG 2010 - Bebauungsweise:
Esist die offene Bebauungsweise einzuhalten.

§ 41 (1) Z.2 lit g) Stmk. ROG 2010 — Hohenentwicklung der Gebaude:
Die max. zuldssige Gesamthdhe der Gebaude gem. § 4 7.33 Stmk. BauG 1995 wird mit 7,0 m festgelegt. Fiir die
allfallige Beibehaltung der Deckung mit einem Satteldach wird die Gesamthdhe der Gebdude fiir das
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Hauptgebaude mit max. 8,5 m festgelegt.

§ 41 (1) Z.2 lit h) Stmk. ROG 2010 — Mindestabstand zu offentlichen Verkehrsflachen:

Der mindestens einzuhaltende Abstand von oberirdischen Gebaude(teile)n zu umliegenden Grundstiicksgren-
zen ist durch die in der zeichnerischen Darstellung (Rechtsplan) festgelegten Baugrenzlinien (bebaubare Berei-
che) gem. § 4 7.10 Stmk. BauG 1995 definiert. Fiir Absténde von Geb&uden und baulichen Anlagen gegeniiber
offentlichen Verkehrsflachen (hier: Grdst. Nr. 806/1, KG 61219 Kothvogl, EZ: 50000) sind die Bestimmungen
des § 24 Stmk. LandesstraBenverwaltungsgesetzes 1964 heranzuziehen. Bei Unterschreitung der vorgesehe-
nen MaRe ist von der Gemeinde gegebenenfalls eine Ausnahmegenehmigung zu erzielen.

§ 41 (1) 2.2 lit i) Stmk. ROG 2010 - bauliche Ausnutzbarkeit der Flachen:
71  DerBebauungsdichterahmen wird gem. § 1 (2) des gegensténdlichen Wortlautes mit 0,2-0,8 festgelegt.

22 DerBebauungsgrad wird gem. § 4 Z.17 Stmk. BauG 1995 mit max. 0,4 festgelegt.

7.3 Der Grad der Bodenversiegelung wird gem. § 4 Z. 18a Stmk. BauG 1995 mit max. 0,75 festgelegt.

Verkehrsflachen

§ 41 (2) 2.3 Stmk. ROG 2010 — Verkehrsflachen Gemeinde / Land / Privateigentum: Zufahrt Radverkehr: In
nordwestliche Richtung ist, gem. zeichnerischer Darstellung, eine kiinftige Anbindung fiir den Radverkehr opti-
onal zulassig.

§ 41 (2) 2.3 Stmk. ROG 2010 - Regelungen fiir den ruhenden Verkehr: Detailangaben zur Gestaltung:
Z.1  Abstellflachen fiir Kfz sind als Senkrechtstellpldtze zu konzipieren.

7.2  Die Oberflache von Kfz-Stellplatzen ist wasserdurchlassig zu gestalten (Ausnahme: Kfz-Stellplatze fiir
Menschen mit besonderen Bediirfnissen).

7.3 Abstellflachen fiir Fahrrader sind zu (iberdachen und sind jene fiir Kunden innerhalb eines 20-Meter-
Radiuses vom Eingang (sh. zeichnerische Darstellung / Rechtsplan) zu errichten.

Gestaltung von baulichen Anlagen und Gelande, Pflanzgebot

§ 41 (2) 7.8 Stmk. ROG 2010 - Geldndegestaltung:
Z.1  Eine Abgrabung des Geldndes ist ausschlieBlich im Bereich der Anlieferung (sh. zeichnerische Darstel-
lung / Rechtsplan) bis zu -1,0 m zuldssig. Eine Anschiittung {iber 0,8 m ist unzulassig.

72  Als Gelandesicherung ist ausschlieflich bewehrte Erde oder eine Betonstiitzmauer zuldssig. Eine Stiitz-
mauer hat das daran kiinftig angrenzende Gelande max. 0,7 m zu (iberragen.

§ 41 (2) 2.8 Stmk. ROG 2010 - Pflanzgebot:
Innerhalb der der als Freiflache bzw. der als Kombinationsflache festgelegten Flachen sind 23 Stiick der beste-
henden Bdume dauerhaft zu erhalten und zusétzlich 4 Baume zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.
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§ 41 (2) 2.9 Stmk. ROG 2010 - Gestaltung von Gebduden:
Dacher von Hauptgebauden? sind entweder mit einem Satteldach oder einem Flachdach zu decken.
Seitengiebel sind nicht zuldssig.

Z.1  FirNebengebdude und bauliche Anlagen ohne Gebaudeeigenschaft ist ausschlieRlich die Deckung mit
Flachdach oder Pultdach zulassig.

7.2  Die Deckung von geneigten Dachern hat in grauer oder rétlicher Farbgebung zu erfolgen. Fiir bauliche
Anlagen ohne Geb&udeeigenschaft bzw. Nebengebaude ist auch die Deckung mit Glas (ohne Farbe)
zulassig.

7.3 Glanzende Materialien sind als Fassadengestaltung, mit Ausnahme von Glas, nicht zulassig.

Z4  Die Farbung von Fassaden hat ausschlieBlich mit Grau-, Beige-, oder WeiRttdnen zu erfolgen.

Umweltschutz

§ 41 (2) 2.10 Stmk. ROG 2010 - Oberflachenentwésserung:

Samtliche auftretenden Oberflachenwasser sind zu sammeln, gegebenenfalls zu reinigen (betreffend die Fla-
chen des Typ 2 und 3) und zu verbringen. Das (bestehende) Entwasserungssystem (Versickerung, Verrieselung
mit Uberlauf in den Regenwasserkanal der L643 GamsstraBe) ist zumindest entsprechend einem 30-jahrlichen,
30-miniitigen Regenereignisses zu bemessen und gegebenenfalls zu adaptieren. Die Zuldssigkeit der Beriihrung
von Rechten Dritter (Einleitung in den Regenwasserkanal) ist zu belegen.

§ 41 (2) .10 Stmk. ROG 2010 - Larm:
Z.1  Die bestehenden Larmschutzwande, gem. zeichnerischer Darstellung (Rechtsplan), sind in ihrer Funk-
tion dauerhaft zu erhalten.

Z.2  Immissionen von neu zu errichtenden, technischen Infrastrukturanlagen (Liftung / Kiihlung) sind hint-
anzuhalten, sodass die Planungsrichtwerte gem. ONORM S 5021, in Abhangigkeit der Baulandkategorie
gem. § 30 Stmk. ROG 2010 der benachbarten Grundstlicke, an den jeweiligen Grundstlcksgrenzen ein-
gehalten werden.

Technische Infrastruktur

§41(2) Z.11 Stmk. ROG 2010 - Ver- und Entsorgung:
Z.1  Versorgungsleitungen technischer Infrastruktur (Wasser, Kanal, Strom, Internet) sind unterirdisch, zu
fihren.

72  Die Wasserversorgung hat entsprechend der Bestimmungen des Steiermérkischen Gemeindewasser-
leitungsgesetzes, LGBI. Nr. 42/1971 idgF, § 9 ,Wasserleitungsordnung” durch Anschluss an die Orts-

wasserleitung zu erfolgen.

2.3 Die Abwasserbeseitigung hat entsprechend der Bestimmungen des Kanalgesetzes, LGBI. Nr. 79/1988

Gebdude, welche nicht als Nebengebaude gem. § 4 .47 Stmk. BauG 1995 definierbar sind
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idgF, gemaf § 4 ,Anschlusszwang" durch Anschluss an die Ortskanalisation zu erfolgen.

Z4  Alternativenergieanlagen sind ausschliellich auf Dachern von Hauptgebduden anzubringen. Die Aus-
richtung hat parallel zum Dachsaum (Draufsicht) bzw. zum Giebel zu erfolgen.

7.5  Firzumindest 6 Kfz-Stellplatze ist eine Lademdglichkeit vorzusehen.

§ 41 (2) .12 Stmk. ROG 2010 - Einfriedungen:
Die Einfriedung des Grundstiickes (mit Ausnahme von Larmschutzmafnahmen) ist unzuldssig.

§ 41 (2) .12 Stmk. ROG 2010 - Werbeanlagen:

Die Errichtung eines Werbepylons ist ausschliellich innerhalb der als Freiflachen ausgewiesenen Flachen (sh.
zeichnerische Darstellung / Rechtsplan) mit einer max. Gesamthdhe von 7,5 m zulassig. Die Anzahl wird auf
max. einen Werbepylon beschrankt.
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Rechtswirksamkeit

Die Verordnung tritt nach Beschlussfassung durch den Gemeinderat mit dem auf den Ablauf der Kundma-
chungsfrist (2 Wochen) folgenden Tag in Rechtswirksamkeit.

Der Biirgermeister

Karl Bohnstingl
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Erlauterungsbericht

Ausgangssituation - geplantes Vorhaben

Der bereits bestehende Hofer-Markt am gegenstandlichen Grundstiick soll einen Um- und Zubau erfahren, dies
im Sinne einer moderneren duBeren Gestaltung mit einfacher, barrierefreier Erreichbarkeit und im Hinblick auf
Erneuerungen in Zusammenhang mit ressourcenschonendem Umgang mit Energie (PV-Anlagen, Kfz-Stellplatze
mit Lademdglichkeit).

Zu den Festlegungen - Erlauterungen von Anforderungen und Auflagen

Ad § 1 Flachenwidmung und Kataster

Rechtsgrundlagen: Flachenwidmung und Zonierung

Das gegenstandliche Grundstiick Nr. 29, KG 61219 Kothvogl, ist gem. geltendem 1. Flachenwidmungsplan der
Marktgemeinde Stainz als Bauland — Allgemeines Wohngebiet mit einem Bebauungsdichterahmen von 0,2-0,8
(WA(0,2-0,8)) festgelegt.

Gegenstandliches Grdst. Nr. 29,
KG 61219 Kothvogl

Abb1
Ausschnitt aus dem geltenden 1. Flachenwidmungsplan der Marktgemeinde Stainz, unmaRstablich.

Die Art der baulichen Nutzungen hat gemaB baugebietstypischem Verwendungszweck gemaR festgelegtem
Baugebiet, Allgemeines Wohngebiet, zu erfolgen. GemaR § 30 (1) Z.2 Stmk. ROG 2010 sind Allgemeine Wohn-
gebiete Flachen, die vornehmlich fiir Wohnzwecke bestimmt sind, wobei auch Nutzungen zuldssig sind, die den
wirtschaftlichen, sozialen, religidsen und kulturellen Bediirfnissen der Bewohner von Wohngebieten dienen (z.B.
Verwaltung, Schulen, Kirchen, Krankenanstalten, Kindergérten, Garagen, Geschéfte, Gartnereien, Gasthauser und
sonstige Betriebe aller Art), soweit sie keine dem Wohncharakter des Gebietes widersprechenden Beléstigungen
der Bewohnerschaft verursachen,

Fir das gegenstandliche Grundstiick ist gem. Bebauungsplanzonierungsplan zum geltenden 1. Flachenwid-
mungsplan der Bebauungsplan ,Hofer KG"3, basierend auf dem zwischenzeitlich auRer Kraft getretenen Stmk.
ROG 1974, rechtswirksam.

Es stehen nunmehr einige zeitgemaRe Anderungen an. Hier kann beispielsweise auf die geplante Dachgestal-
tung (Griindach) und die Lademdglichkeiten bei Stellplatzen hingewiesen werden.

Verfasser: Arch. DI Malek, Stand: 29.02.2000, Rechtskraft seit 15.03.2000
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Der gegensténdliche Bebauungsplan soll nunmehr diese Anderungen beriicksichtigen und stiitzt sich auf die
Festlegungen im Stmk. ROG 2010.

Der als B11r bezeichnete,
rechtskraftige Bebauungsplan.

Abb 2
Ausschnitt aus dem Bebauungsplanzonierungsplan zum geltenden 1. Flachenwidmungsplan der Marktgemeinde Stainz, unmafstablich.

Kataster — Gegenstandliches und angrenzende Grundstticke:

Das gegenstandliche Grundstiick, mit einem Flachenausmaf von 6.610 m2 gem. Grundbuchauszug, grenzt siid-
Ostlich an die Landesstrae ,Karntner Strale” an und wird iiber diese Stralle verkehrstechnisch erschlossen.
In stidwestliche und in nordwestliche Richtung grenzen jeweils offentliche Verkehrsflachen (EZ: 50000) an, die
jedoch derzeit gem. Orthofoto nur durch FuBganger bzw. nicht begangen werden.

In nordwestliche Richtung grenzt Freiland an.

Das gegenstandliche Grundstiick kommt im Ortsteil Stainzfeld zu liegen, welcher von Wohnbebauung dominiert
und teilweise mit gewerblichen Nutzungen durchbrochen wird.

Geltungsbereich: Offentliche
Grdst. Nr. 29, KG Verkehrsflache
Kothvogl

TR W
* (Offentliche Ver-
| kehrsflache

Abb 3
Orthofoto mit Kataster, Ausschnitt aus dem Digitalen Atlas Steiermark, unmaRstablich.
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Teilbereiche:

Im gegenstandlichen Bebauungsplan wurde das gegenstandliche Grundstiick in vier Teilbereiche unterteilt. Die
Unterteilung erfolgte auf Basis der derzeitig vorherrschenden Nutzung (sh. Orthofoto, Abb 3) und unter Beriick-
sichtigung der vorliegenden Planung seitens des Konsenswerbers.

e Die bebaubaren Bereiche, umschlossen von Baugrenzlinien, sind jene Bereiche die fiir Bebauung vor-

gesehen sind und deshalb auch keiner baulichen Einschrankung unterliegen. Die Baugrenzlinien wur-
den in stidwestliche Richtung mit einem 3-Meter-Abstand zur benachbarten 6ffentlichen Verkehrsfla-
che festgelegt. Die 6ffentliche Verkehrsfldache setzt in diesem Fall die Abstandsbestimmungen (Grenz-
abstand, Gebaudeabstand) gem. § 13 Stmk. BauG 1995 aus und ist die tatsachlich zuldssige Heran-
riickung an das Nachbargrundstiick demnach nach den Bestimmungen des § 24 LStVG 1964 seitens
der Gemeinde abzuhandeln.
In nordwestliche Richtung wurde der Anlieferungshereich teilweise bei der Festlegung der Baugrenz-
linien berlicksichtigt und wurde ebenso die neue Erweiterungsflache des vergroerten Eingangsberei-
ches im siidostlichen Bereich beriicksichtigt. Der gegenstandliche Bebauungsplan sieht keine oberir-
dische Uberschreitung der Baugrenzlinien mit Geb&udeteilen vor.

e Die Inneren VerkehrserschlieBungsflachen spiegeln die Fahrflachen fiir den privaten Verkehr wider.
Es sind daher sonstige bauliche Anlagen ausgeschlossen, mit Ausnahme einer Schrankenanlage zur
Verhinderung einer unsachgemaBen Parkierung abseits der Offnungszeiten.

e Die Freiflachen sind moglichst als Griinflachen zu erhalten, daher werden auch diesbeziiglich die bau-
lichen Mdglichkeiten wesentlich eingeschrankt. Das Anlegen von Fuwegen ist jedoch im Sinne kurzer
Wege fiir FuRganger zuldssig, ebenso wie die Errichtung einer Anbindung an ein (kiinftiges) Radwege-
netz. Dariiber hinaus konnen Sitzgelegenheiten zum Verweilen einladen. Die notwendigen Larm-
schutzmaBnahmen, die derzeit auch vorhanden sind, sowie der Werbepylon sind ebenso in den Frei-
flachen zuldssig. Beleuchtungsanlagen zur Erhéhung der Sicherheit sind ebenso zuldssig.

e Kombinationsflachen sind Fldchen, die an VerkehrserschlieBungsflachen angrenzen und den Platz flir
Stellplatze und sonstige Infrastrukturanlagen, welche mit dem Auto bzw. Fahrzeugen erreicht werden
missen, vorsehen. Auch hier sind bauliche Anlagen dariiber hinaus wesentlich eingeschrankt.

Ad § 2 ErschlieBung und Verkehr, Griinanlagen

AuBere Anbindung und interne (private) ErschlieBung:

Die verkehrstechnische duBere Anbindung erfolgt aus siiddstlicher Richtung iiber die bestehende Anbindung
an die L643 Landesstralle mit der Bezeichnung ,Gamsstrale". Diesbezliglich bedarf es keine Adaptierungen.
Die Stellplatze werden gegeniiber der aktuell vorhandenen Situation reduziert und kommt es somit zu keiner
planungsinduzierten Frequenzsteigerung. Dies macht auch eine Festlegung hinsichtlich der Notwendigkeit ei-
nes Zufahrtsvertrages oder eine Adaptierung eines solchen unngtig.

Ausgehend von der duferen Anbindung erfolgt die interne (private) Erschliefung welche im gegenstandlichen
Fall hauptsachlich der An- und Ablieferung sowie dem Kundenverkehr dient. Ausgehend von den ErschlieRungs-
flachen werden die Stellflachen fiir Kfz und Radverkehr erschlossen.

Stellflachen fir Kfz sind innerhalb der Kombinationsflachen zu errichten.

Seite 10 von 17



222

23
231

232

233

Marktgemeinde Stainz —Bebauungsplan ,Grdst. Nr. 29 [OT Stainzfeld]" ANKO ZT GmbH

Freiflachen und Griinanlagen:

Samtliche Flachen, welche nicht bebaut oder versiegelt sind / werden, sind dauerhaft zu begriinen (dies gilt
sinngema flir samtliche Flachen unabhangig ihrer Teilbereich-Zugehdrigkeit gem. § 1 (4) des gegenstandli-
chen Wortlautes iVm dem Rechtsplan).

Hinsichtlich der Wahl der Bdume, Straucher etc. wird gesondert festgelegt, dass Bepflanzungs- und Besti-
ckungsmafnahmen nur mit heimischen und standortgerechten Gewachsen durchzufiihren sind.

Das Land Steiermark gibt unter Beriicksichtigung der Festlegungen im Stmk. Naturschutzgesetz 2017 nunmehr

vor, dass nachfolgend aufgelistete Pflanzen auszuschlieRen sind:

Weidenblatt-Akazie (Acacia saligna)
Alligatorkraut (Alternanthera philoxeroides)

Blaustangelige Besensegge (Andropogon virgini-

cus)

Kreuzstrauch (Baccharis halimifolia)
Ballonrebe (Cardiospermum grandiflorum)
Purpur-Pampasgras (Cortaderia jubata)
Purpur-Veldtgras (Ehrharta calycina)

Dickstielige Wasserhyazinthe (Eichhornia cras-

sipes)
Mammutblatt (Gunnera tinctoria)

Falscher Wasserfreund (Gymnocoronis spi-

lanthoides)
Persischer Barenklau (Heracleum persicum)
Sosnowsky Barenklau (Heracleum sosnowskyi)

GroBer Wassernabel (Hydrocotyle ranunculoi-

des)

Seidenhaar-Buschklee (Lespedeza cuneata)
GroBbliitiges Heusenkraut (Ludwigia grandiflora)
Flutendes Heusenkraut (Ludwigia peploides)
Japanischer Kletterfarn (Lygodium japonicum)
Gelbe Scheinkalla (Lysichiton americanus)
Japanisches Stelzgras (Microstegium vimineum)
Karottenkraut (Parthenium hysterophorus)

Rotes Lampenputzergras (Pennisetum setaceum)
Durchwachsener Kndterich (Persicaria perfoliata)
Mesquitebaum (Prosopis juliflora)

Kudzu (Pueraria lobata)

Gotterbaum

Staudenknoterich-Arten

Robinien-Arten

Bambus

Riesen-Barenklau

Kanadische- und Riesengoldrute

Ad § 3 Bebauungsweise, Baumassen, deren Hohenentwicklung, Verteilung und Abstinde
Bebauungsweise: Auf Basis der vorhandenen Bebauung und unter Beriicksichtigung der Baumasse wird die
offene Bebauungsweise vorgeschrieben.

Hohenentwicklung: Die max. zulassige Gesamthohe der Gebaude gem. § 4 7.33 Stmk. BauG 1995 wird mit 7,0
m festgelegt. Derzeit lasst sich gem. Digitalem Atlas Stmk. eine Hohe des bestehenden Gebaudes von ca. 8 m
ermessen. Unter Beriicksichtigung einer potenziellen Anderung der Dachgestaltung zu einem Flachdach-{be-
griint) kann sich die Hohe des Gebaudes verringern und wurde dementsprechend die max. zuldssige Hohe her-
abgesenkt. Fiir die Beibehaltung des Satteldaches wird die max. zuldssige Gesamthohe mit 8,5 m festgelegt.

Baugrenzlinien: Die Baugrenzlinien wurden unter Beriicksichtigung des Baubestandes und der geplanten Erwei-
terung festgelegt. Sie legen den mind. einzuhaltenden Abstand von Gebaude(teilen) zu Grundstiicksgrenzen
fest. Eine Uberschreitung durch oberirdische Teile ist nicht vorgesehen.

Teilweise stehen die festgelegten Baugrenzlinien mit den baugesetzlich vorgegebenen Abstandsbestimmungen
gem. § 13 Stmk. BauG 1995 vermeintlich in Konflikt:
Bereits beim bestehenden Bau (vgl. Katasterauszug) wird der Grenzabstand gem. § 13 (2) Stmk. BauG 1995 im
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Sinne der Mdglichkeiten des § 13 (13) leg. cit. zum Grdst. Nr. 806/1 unterschritten und soll sich das auch nach
dem Umbau des gegenstandlichen Gebaudes nicht andern. Aus diesem Grund ist fiir angedachte Anderungen
bzw. Verringerungen des Abstandes eine Ausnahmegenehmigung von Seiten der Gemeinde im Sinne der Best-
immungen des § 24 LStVG zu erzielen.

In nordwestliche Richtung, zum Grdst. Nr. 26, unterschreitet die festgelegte Baugrenzlinie moglicherweise auch
den (hier relevanten und einzuhaltenden) Grenzabstand, dies um Geb&udeteile zu ermdglichen, die keine Ab-
standsrelevanz besitzen (Flugdach).

In norddstliche und nérdliche Richtung ergeben sich keine Konflikte zwischen der Festlegung der Baugrenzli-
nien und den baugesetzlich vorgegebenen Abstandsbestimmungen.

Mal der baulichen Nutzung:

Der Bebauungsdichterahmen wird entsprechend den Festlegungen im Flachenwidmungsplan mit 0,2-0,8 bei-
behalten. Der Bebauungsgrad wird mit 0,4 derart festgelegt, dass eine Erweiterung, wie geplant ermdglich wird,
das Grundstiick jedoch dariiber hinaus nicht bebaut werden kann. Der Grad der Bodenversiegelung wird im
Sinne der Mindestvorgaben fiir Bebauungsplane des Stmk. ROG 2010, LGBI. Nr. 45/2022 ergénzt, dies jedoch
hier grundsatzlich ohne Auswirkungen, da die festgelegte Versiegelung zum gegenstandlichen Zeitpunkt bereits
gegeben ist. Durch die Errichtung eines eventuell begriinten Flachdaches kann im gegenstandlichen Fall der
Versiegelung, wie gegeben, entgegengewirkt werden.

Ad § 4 Verkehrsflachen

Zufahrt Radverkehr: In nordwestliche Richtung ist, gem. zeichnerischer Darstellung, eine kiinftige Anbindung
fiir den Radverkehr optional zuldssig. Die genaue Lage wird nicht naher definiert, da zum gegenwiértigen Zeit-
punkt diesbeziiglich keine Details verfiigbar sind. Jedenfalls soll jedoch, bei kiinftiger Errichtung eines Radwe-
ges im Anschluss an den Geltungsbereich eine Anbindung mdglich sein.

Regelungen zum ruhenden Verkehr:

Stellflachen fiir Kfz, sollen, wie derzeit vorhanden, als Senkrechtstellpldtze erhalten bleiben und sind deren Ober-
flachen wasserdurchlassig zu gestalten. Es ist auch vorgesehen Stellflachen fiir Kfz zu errichten, welche tiber
eine E-Ladestelle verfiigen. Diesbeziiglich wird auf Punkt 2.7.7 verwiesen.

Die Anzahl der zu errichtenden Kfz- Stellplatze ist im § 89 Stmk. BauG 1995 geregelt. Uberdies wird auch ge-
sondert auf den § 89a (1) Stmk. BauG 1995 verwiesen, gem. welchem bei Handelsbetrieben mit einer Verkaufs-
flache kleiner als 800 m? die Summe der Flachen der Abstellflachen fir Kfz maximal das Ausmaf der Verkaufs-
flache zu betragen hat. Dies ist gesondert im Bauverfahren zu priifen und einzuhalten.

Abstellflachen sollen innerhalb eines 20-Meter-Radiuses des Eingangs errichtet werden um unsachgemaBes
Abstellen der Fahrrader zu verhindern, des Weiteren sind diese zu {iberdachen, um durch erhdhten Schutz der
Fahrzeuge zum Gebrauch eines Fahrrades als Verkehrsmittel anzuregen.

Ad § 5 Gestaltung von baulichen Anlagen und Gelande, Pflanzgebot

Gelandeveranderungen: Grundsétzlich ist im gegenstandlichen Gebiet aufgrund der bereits vorhandenen Be-
bauung nicht von einer wesentlichen Gelandeveranderung auszugehen. Die Verkehrswege sind bereits etabliert
und ist das Grundstiick mit einer Hohendifferenz von Ost nach West von ca. 0,5 m nahezu eben. Eine zusétzliche
Abgrabung ist daher ausschlieRlich im Bereich der Anlieferung zuldssig, sollte sich hinsichtlich der Héhen be-
zliglich der LKW-Anlieferung etwas andern. Zur Sicherung dergleichen ist ausschliefllich eine schlichte Beton-
mauer oder Geldndeverdnderung in Form von bewehrter Erde (unauffallige Losung) zuldssig. Eine Anschiittung
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ist ausschlieBlich bis zu einem Ausmaf von 0,8 m zuldssig, da dies auch bei Umbauten nicht ausgeschlossen
werden kann.

Pflanzgebot:

Die bereits bestehenden Baume sollen iberwiegend erhalten bleiben und nicht durch neue ersetzt werden. Es
wird daher festgelegt, dass 23 Stiick der bestehenden Baume dauerhaft zu erhalten sind und zusétzlich 4
Baume zu pflanzen sind. Dies einerseits zur Beschattung und Kiihlung der Parkierungsflachen und zur ,Behiib-
schung" der Anlage und andererseits als KompensationsmaBnahme fiir die (bereits vorhandene) Versiegelung.

Gestaltung von Gebauden:

Dacher von Hauptgebduden* sind entweder mit einem Satteldach oder einem Flachdach zu decken. Grundsatz-
lich ist derzeit das Gebdude mit einem Satteldach versehen und bleibt dieses auch zuldssig, nachdem es in der
naheren Umgebung zum vorherrschenden Dachkonstrukt zahlt. Seitengiebel werden ausgeschlossen, da diese
in gegebener Dimension das dufere Erscheinungsbild des Gebaudes beunruhigen.

Gem. vorliegender Planung soll das Dach zu einem fiir derlei Bauten modernen Flachdach umgestaltet werden,
welches neben einer Begriinung auch die Moglichkeit der Anbringung von PV-Anlagen ermdglicht. Im Sinne der
okologischen Umgestaltung wird diese Vorgehensweise befiirwortet.

Fir Nebengebaude und bauliche Anlagen ohne Gebaudeeigenschaft ist zusatzlich zum Flachdach die Deckung
mit einem Pultdach zulassig, dies da die Deckung mit einem Satteldach proportional unverhaltnismaRig wirkt
und die Deckung mit einem Flachdach mdglicherweise unwirtschaftlich ist.

Geneigte Dacher sind in roter oder grauer Farbgebung zu decken, wie dies in der Umgebung typisch ist. Ebenso
ist die Uberdachung von Dachern baulicher Anlagen ohne Gebaudeeigenschaft bzw. Nebengebduden mit Glas
zulassig.

Glanzende Materialien werden als Fassadengestaltung, mit Ausnahme von Glas, ausgeschlossen, dies da die
Reflexion von Fassaden nicht gebietstypisch ist und als fremdartig gilt. Des Weiteren wird fiir die Farbgebung
von Fassaden die Wahl von Grau-, Beige-, oder Weitnen vorgegeben, damit sich das Gebaude neutral in die
gebaute Umgebung einfiigt.

Ad 6 Umweltschutz

Oberflachenentwasserung:

Das gegenstandliche Gebiet wird gem. ebod 2, der online digitalen Bodenkarte, wie folgt aufgebaut:

Lehmiger Sand bzw. sandiger Lehm bis in eine Tiefe von ca. T m. Die Durchldssigkeit wird mit maRig angegeben.

Gebdude, welche nicht als Nebengebaude gem. § 4 .47 Stmk. BauG 1995 definierbar sind
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Durchlassigkeit:
maRig (griin)

Abb 4
Ausschnitt aus dem ebod 2, Durchlassigkeit, Erhebungsdatum: 22.01.2024, unmaRstablich.

Gem. Aussagen des Konsenswerbers werden die Niederschlagswasser beim Objekt des Baubestandes durch
Versickerung und Verrieselung auf Eigengrund verbracht (Flachenverrieselung, Muldenverrieselung). Uberwas-
ser diirften in den Regenwasserkanal der Landesstrale (L643 Gamsstralle) eingeleitet werden.

Obwohl die gegenstandlichen baulichen Anlagen bestehend sind und derzeit von einer Verringerung der Versie-
gelung ausgegangen werden kann, ist im Bauverfahren die Oberflachenentwasserung bzw. der Bestand einer
Priifung zu unterziehen und sind gegebenenfalls Nachbesserungen, auch in Zusammenhang mit den aktuellen
Regenereignissen (auf Basis eines 30-jarhlichen, 30-miniitigen Regenereignisses) entsprechend dem Stand der
Technik erforderlich. In diesem Zusammenhang wird es notwendig, bis zum Beschluss des gegenstandlichen
Bebauungsplanes Detailangaben zur Oberflachenentwasserung zu erganzen und wird daher bis zum Beschluss
um die Beibringung eines entsprechenden Konzeptes ersucht. Auch die Heranziehung von Rechten Dritter (Ein-
leitung in den Regenwasserkanal) ist gesondert zu belegen.

Hinsichtlich der Verbesserung der Versiegelung ist bei Verdnderung des Baubestandes Nachfolgendes zu er-
warten:
e Die Parkierungsflachen werden grundsatzlich verringert. Jene die neu errichtet werden, sind ebenso
wasserdurchlassig zu gestalten.

Larmschutz:

Im nérdlichen Bereich des Grundstiickes (vgl. Abb 3) sind gegenwartig Larmschutzwande gegeben. Diese wur-
den unter Beriicksichtigung der norddstlichen Anrainer bereits im rechtskraftigen Bebauungsplan mit der Be-
zeichnung ,Hofer KG" verankert. In Verbindung mit der Larmschutzwand wurde ein schalltechnisches Gutach-
ten von DI Wallner (datiert mit 14.03.2000 (vgl. Beilage Nr. 3.2) erstellt.

Dieses sollte die vom neu zu errichtenden Betrieb ausgehenden Immissionen mit Einfluss auf die Nachbar-
schaft priifen. Als wesentliche Schallemittenten wurden die 123 Parkplatze, sowie die Anlieferung mit einem
LKW (auf den Betrieb im Tagzeitraum — 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr - eingeschrankt) anhand der Bayrischen Park-
platzlarmstudie modelliert und Uberpriift.

Grundsatzlich wurde bereits zum damaligen Zeitpunkt in der IST-Situation eine Erhéhung der Planungsricht-
werte gem. ONORM S 5021 im Bereich der umliegenden Wohnbebauung aufgrund der belasteten LandesstraRe
festgestellt. Im Summenmal mit den neu geplanten verkehrstechnischen Anlagen wiirde sich die IST-Situation
weiter verschlechtern, jedoch so unwesentlich, dass die vorgeschlagene Larmschutzwand nahezu wirkungslos
verbleiben sollte. Es wurde im Gutachten weiters darauf hingewiesen, dass auch ein geplanter Liifter fiir Kihl-
anlagen zu keinen relevanten Auswirkungen bei der Nachbarschaft fiihrte.

Im Rahmen eines nachfolgenden Gutachtens wurde jedoch ergdnzend die Situation fiir die benachbarten
Grundstiicke Nr. 24 und 25/2 untersucht, mit dem Ziel, dass diese durch eine Larmschutzwand keine

Seite 14 von 17



2.1
271

Marktgemeinde Stainz —Bebauungsplan ,Grdst. Nr. 29 [OT Stainzfeld]" ANKO ZT GmbH

wahrnehmbare Erhohung des IST-MaRes erfahren sollten. Als Ergebnis des vorliegenden erganzenden Gutach-
tens (Schalltechn. Gutachten Ergdnzung, datiert mit 24.03.2000, vgl. Beilage Nr. 3.2) wurde somit eine Larm-
schutzwand, mit SchallddmmmaR Rw= 25 dB aufgeteilt auf 3 verschiedene Hohen (2-1 m) fir den nordwestli-
chen Bereich, in einer Lange von ca. 171,5 m vorgeschrieben.

Gem. rechtskraftigem Bebauungsplan wurden 123 Kundenparkplatze vorgesehen, die sich kiinftig in ihrer Lage
nicht wesentlich verandern werden. Dies und die zusatzliche Reduktion der Anzahl von 123 auf 115 Stellflachen
lasst schliefen, dass sich die Larmsituation fiir die betroffenen Nachbarn nicht verschlechtern wird und dass
somit die Eigenschaften der vorhandenen Larmschutzwand ausreichen um vor den Gerduschen des kiinftigen
Kundenverkehrs zu schiitzen.

Es werden daher diesbeziiglich keine zusatzlichen Vorgaben geiibt, sondern ist die vorhandene Larmschutz-
wand in ihrer Funktion zu erhalten.

Relevant fir den Larmschutz wéren, abgesehen von den Stellfldchen und den Rangiergerduschen auch fiir Han-
delsbetriebe gangige Kiihlaggregate oder Kélteanlagen bzw. Liiftungsgerdte, die mdglicherweise in der Zwi-
schenzeit nachgeriistet bzw. erneuert wurden und die einer gesonderten Uberpriifung bediirften.

Diesbeziiglich wird darauf hingewiesen, dass bei Neuerrichtung derlei Geraten bzw. bei Legitimierung von bis-
her nicht konsentierten Tatbestanden die Einhaltung der Planungsrichtwerte gem. ONORM S 5021 an den
Grundstiicksgrenzen, in Abhangigkeit der Festlegung im Flachenwidmungsplan zu beriicksichtigen ist. Die Be-
urteilung hat entsprechend der Flachenwidmung an den Grundstiicksgrenzen der nachstgelegenen Wohnge-
biete, ungeachtet der zwischenliegenden Verkehrsflachen, zu erfolgen.

Diesbeziiglich relevant waren im gegenstandlichen Fall das stidwestlich und das nordlich gelegene ,Allgemeine
Wohngebiet" und gelten demnach nachfolgend aufgelistete Grenzwerte an den jeweiligen Grundstiicksgrenzen:
Tagzeitraum: 06:00 Uhr bis 19:00 Uhr: 55 dB

Abendzeitraum: 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr: 50 dB

Nachtzeitraum: 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr: 45 dB

Ist, wie 0.e., zusatzlich zum bisher beriicksichtigten Larmaufkommen mit weiteren relevanten Larmquellen zu
rechnen, so ware die Erstellung eines Larmgutachtens erforderlich, welches die gegebenenfalls zusétzlichen
MaBnahmen ermittelt.

Ad 7 Technische Infrastruktur

Ver- und Entsorgung:

Versorgungsleitungen technischer Infrastruktur (Wasser, Kanal, Strom, Internet) sind unterirdisch, und még-
lichst im Bereich der gem. zeichnerischer Darstellung (Rechtsplan) festgelegten inneren Verkehrserschlie-
Rungsflachen bzw. Kombinationsflachen zu fiihren, damit diese auch fiir die Wartung leicht zuganglich sind
und gegebenfalls deren Lage ohne Abbruch von baulichen Anlagen gedndert werden kann.
Alternativenergieanlagen sind im Sinne der Beibehaltung des Ortshildes ausschlieRlich auf Dachern von Haupt-
gebauden anzubringen. Die Ausrichtung der Anlagen hat in der Draufsicht parallel zum Dachsaum bzw. zum
Giebel zu erfolgen. Das schlieBt eine Errichtung in Schréglage aus, damit die Anlagen nicht negativ in Erschei-
nung treten bzw. keine ,Unruhe" in der Dachlandschaft erzeugt wird.

Es wird weiteres vorgegeben dass zumindest 6 Stellplatze mit einer E-Ladestation vorzusehen sind, um die E-
Mobilitat zu fordern.

2.7.2  Einfriedungen: Die Einfriedung des Grundstiickes ist unzuldssig, da fiir die gegenstandlich vorhandene Nutzung
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(welche beibehalten wird) nicht notwendig und somit nachhaltige negative Einfliisse auf das Ortshild hintange-
halten werden konnen. Erganzend wird an dieser Stelle festgehalten, dass LarmschutzmaRnahmen nicht als
Einfriedungen im Sinne dieser Bestimmung zu werten sind.

2.7.3 Werbeanlagen: Die Festlegungen hinsichtlich des Werbepylons werden unter Beriicksichtigung des bereits
etablierten Werbepylons getroffen. Die Errichtung eines weiteren Pylons, mit groRerer Hohe wird im Sinne des
Ortsbildschutzes ausgeschlossen.
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Beilage

Rechtswirksamer Bebauungsplan ,Hofer KG*, Verfasser: Arch. DI Malek, Stand: 29.02.2000, Rechtskraft seit
15.03.2000.

Schalltechnisches Gutachten, Verfasser: DI Wallner, datiert mit 14.03.2000, GZ: S-246/00-02 und erganzen-
des Gutachten, datiert mit 14.05.2000, GZ: S-246/00-02-b.
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3.1 Rechtswirksamer Bebauungsplan ,Hofer KG“, Verfasser: Arch. DI Malek, Stand:
29.02.2000, Rechtskraft seit 15.03.2000.
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erstellt fir das Grundstiick : 29
Katastralgemeinde: Kothvogl

Ausweisung im
Flachenwidmungsplan: Allgemeines Wohngebiet mi
Bebauungsdichte von 0,2 -

erstellt von; Architekt Dipl.-Ing. Heinz Malek
Korosistrae 17/l
8010 Graz
Tel. : 0316/68-14-40-0
Fax : 0316/68-14-40-33
E-Mail : arch.malek@magnet.at

Stainz,l"i. Februar 2000

Planverfasser :
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INHALT

Die vorliegende Bebauungsplanung gliedert sich in:

I. SCHRIFTLICHER TEIL:

A. VERORDNUNGSTEIL:

B. ERLAUTERUNGEN:

b1. Allgemeine Beschreibung
b2. Rechtliche Grundlagen

b3. Zielsetzungen

/l. PLANDARSTELLUNG:

Verordnungsplan Planbeilage 1
Katasterplan Planbeilage 2

Bebauungsplan Fa. Hofer KG — Marktgemeinde Stainz



A. VERORDNUNG

gemal § 27i. V. m. §§ 28 und 29 Stmk. Raumordnungsgesetz 1974 i. d. F. LGBI. Nr. 59/1995

§ 1
PLANGRUNDLAGEN

1. Der vorliegende Bebauungsplan basiert auf Grundlage des Vermessungsplanes GZ.: 3622/99
vom 16.09.1999, verfasst von Dipl-Ing. Klaus Wagner, Unterer Platz 9, 8530
Deutschlandsberg. Samtliche Angaben GUber das Grundstiick beziehen sich auf die oben

genannte Vermessungsurkunde.

2. Die im Bebauungsplan dargestellten Grundstiicke befinden sich in den Katastralgemeinden

Stainz und Kothvogl (siehe Eintragung der Katastergrenze im Bebauungsplan).

3. Der Flachenwidmungsplan 3.0, rechtskréaftig seit 01.03.1999, stellt die Grundlage fur die

Baulandausweisung im Planungsgebiet dar.

§2
GELTUNGSBEREICH

1. Der Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes erstreckt sich lediglich auf das Grundsttick-Nr,
29 KG. Kothvogl (besteht derzeit aus Gst.Nr. 27,29, Teil von 28/1,Teil von 26)

§3
VERKEHRSERSCHLIESSUNG

1. Das Planungsareal wird ausschlieBlich (iber die LandesstraRe L 643 erschlossen. Die
nordlich und sGdlich verlaufenden Gemeindewege durfen fur die VerkehrserschlieBung nicht

beansprucht werden.

2. Von der Landesstrale L 643 ist eine Linksabbiegespur gemafR den Richtlinien und Vor-

schriften fir den StraBenbau zu errichten.
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3. Die interne ErschlieBung des Planungsareals hat It. Darstellung im Verordnungsplan zu

erfolgen.

§4
BEBAUUNGSDICHTE — BEBAUUNGSGRAD - BEBAUUNGSWEISE

1. Die im Flachenwidmungsplan festgelegte héchstzuléssige Bebauungsdichte von 0,6 fur das
allgemeine Wohngebiet wird nicht eingeschrankt und darf bei Bedarf voll ausgeschopft

werden.

2. Der maximale Bebauungsgrad auf dem gesamten Planungsareal wird mit 0,35 festgelegt,

.Glp |f,’/ '\.:.I?“ \
oSSR/ 5
v.f
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§5
BAUGRENZLINIEN - ABSTANDE

1. Die im Verordnungsplan eingetragenen Baugrenzlinien sind verbindlich einzuhalten. Diese
Grenze darf lediglich durch Vorbauten, Uiberdachte Eingangsbereiche, u.dgl., tiberschritten

werden.

2. Unabhangig von den vorgegebenen Baugrenzlinien durfen die in § 13 des Steiermarkischen

Baugesetz 1995 festgelegten Grenz- und Gebdudeabstidnde nicht unterschritten werden.

3. Auf den far die Bauwerke nicht beanspruchten Flachen innerhalb der Baugrenzlinien ist die

Situierung von PKW-Parkplatzen zulassig.

§6
DACHFORMEN — DACHNEIGUNG - FIRSTRICHTUNG

1. Als Dachform fur die kinftigen Objekte wird ein Satteldach festgelegt.

Bebauungsplan Fa. Hofer KG — Marktgemeinde Stainz
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2. Die Dachneigung darf mind. 20 Grad und hochstens 25 Grad betragen.

3. Die Fristrichtung ist Stid-Ost — Nord-West in Léngsrichtung des Objektes anzuordnen.

§7
GEBAUDEHOHEN

1. Die maximale Geb&udehéhe (von der Verschneidung der AuRenmauer mit dem hochsten

Punkt des natlrlichen Gelandes) wird mit 4,50 m festgelegt.

2. EinzelUberschreitungen der unter Absatz 1 festgelegten Gebdudehdhen —wenn aus
technischen Grianden, wie Aufzugs- und Laftungsaufbauten, Kamine, Antennen und Geriiste

von Firmenlogos- sind zulassig.

§8
BEPFLANZUNG - BEGRUNUNG

1. An der nordwestlichen Grenze des Planungsareals sind reichliche Bau

vorzunehmen,

2. Entlang der Grundgrenzen zu den Wegparzellen 28/2 und 806/1 sind lockere Baum- und

Strauchbepflanzungen vorzunehmen.

3. Zwischen den vorgesehenen PKW-Abstellpldtzen sind, soweit wie moglich, Bdume und

Straucher zu pflanzen.

1. Entlang der Grundgrenze zu 28/2 sowie iber eine Lange vor-2Zm bei der nordwestlichen
Grundgrenze zu Gst.Nr.26 ist eine Schallschutz#wand zu errichten. Die Héhe der Wand ist

nach Erfordernis ( La&rmgutachterizu bemessen.

[

eSS ERHER S = &R e ~4 v i o L1 CHred

%\\amu@w%

Per Biirg

Bebauungsplan Fa. Hofer KG ~ Marktgemeinde Stainz \lﬂ LJW




§10
GRUNDABTRETUNG

1. Entlang der norddstlichen Grundgrenze zur Wegparzelle 28/2 ist ein ca.2,00m breiter
Streifen lastenfrei an die Marktgemeinde Stainz abzutreten. Die Gesamtflédche der
Grundabtretung betragt cirka 220m2. EinschlieRlich der Abtretungsﬂache soll’ e;ne
Gesamtbreite von 6m fur die Wegparzelle tber die Lange des Grundstuckes Nr 29 e; iy

entstehen.

§11
INKRAFTTRETEN

1. Der Bebauungsplan (Verordnungsplan und Wortlaut) tritt mit dem auf den Ablauf der
Kundmachungsfrist folgenden Tage in Kraft.

B. ERLAUTERUNGEN

b1. Allgemeine Beschreibung :

Das Planungsareal befindet sich unmittelbar an der Landesstrae in der Ndhe des Ortszentrums
der Marktgemeinde Stainz. In der naheren Umgebung dieses Areals befinden sich gro3rdumige
Wohngebiete bzw. AufschlieBungsgebiete dieser Baulandkategorie.

Das gegensténdliche Areal weist derzeit im rechtskraftigen Flachenwidmungsplan die
Grundstiicke 27, 29, Teil von 28/1 und Teil von 26 auf. Eine Nummerierung wurde vom Bliro
Dipl.-ing. Klaus Wagner, GZ.: 3622/99 durchgefihrt und soll nunmehr die Grundstiicksnummer
29 KG Kothvogl aufweisen. Eine grundbticherliche Eintragung ist derzeit im Gange. Dem
gegenstandlichen Bebauungsplan wurde daher die neu geschaffene Parzelle Nr. 29. KG
Kothvogel zugrundegelegt.

Das Grundstick 29 KG. Kothvogl weist ein AusmaR von rund 7.000 m2 auf und ist im Fléchen-
widmungsplan als "Allgemeines Wohngebiet* ausgewiesen. Die verkehrsmaRige
ErschlieRungsméglichkeit ist direkt von der Landesstrale gegeben. Ebenso befindet sich das
Planungsgebiet im Einzugsbereich der ortlichen Wasserversorgung und Abwasserentsorgung

(Kanalisation).

Bebauungsplan Fa. Hofer KG — Marktgemeinde Stainz



b2 — Rechtliche Grundlagen :

Die vorliegende Bebauungsplanung stitzt sich auf folgende Grundlagen :
1. Steiermérkisches Raumordnungsgesetz 1974 in der Fassung der
Gesetzesnovelle 1994 - § 23 Abs. 3 bzw. Abs. 5 lit. b, § 27 (Ver-

fahren zur Bebauungsplanung) in Verbindung mit dem § 29 Abs. 5
und 6, sowie § 28 (Inhalt der Bebauungsplanung)

2. rechtskraftiger Flachenwidmungsplan 3.0 der Marktgemeinde Stainz

b3 — Zielsetzungen :

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan soll die Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes in
fuBlaufiger Nahe der Siedlungsgebiete zur Deckung der taglichen Bediirfnisse der Bevdlkerung
ermoglicht werden. Durch den Bebauungsplan soll ferner den allgemeinen Zielsetzungen der
Raumordnung Rechnung getragen werden, wonach eine geordnete und harmonische
Entwicklung des Siedlungsraumes und dessen Ausstattung mit Versorgungseinrichtungen an
optimal erreichbaren Standorten stattfinden soll.

Mit der Situierung des kinftigen Objektes innerhalb der im Verordnungsplan vorgegebenen
Baugrenzlinie im Sud-Westen des Planungsgebietes solle die Beeintrachtigung der
angrenzenden Wohngebiete moglichst vermieden werden; dies gilt insbesondere fir
Warenanlieferung und die dazugehoérige Rampe, die im westlichen Teil des Grundstlickes und

zum Freiland hin orientiert wird.

Mit der Vorgabe der Dachform und -neigung wird eine formale Anpassung des
Geschaftsobjektes zu den umliegenden Gebduden zum Ziel gesetzt.

Die mdglichst vielen Baum- und Strauchbepflanzungen, sowohl an den Grundgrenzen als auch
im Bereich der Abstellflachen, soll zur Auflockerung des Planungsareals und zur Abwechsiung
des monotonen Erscheinungsbildes eines Zweckbaues beitragen.

Aufgrund einer beflirchteten Beeintrdchtigung der Anrainer entlang der norddstlichen und einen
Teil der nordwestlichen Grundgrenze ist die Errichtung einer Schallschutzwand vorgesehen. Die
erforderliche Hohe soll durch ein larmtechnisches Gutachten ermittelt werden.

Um das Erscheinungsbild der angrenzenden Gemeindestrae aufzulockern und eine allenfalis

monoton wirkende Mauer zu verhindern, wird eine Begriinung mit Kletterpflanzen angestrebt.
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‘Die Bepflanzung (Bdume und Stréucher) entlang der Grundgrenzen entspricht dem Ziel der
Marktgemeinde eines ansprechenden Gesamterscheinungsbildes, gleichzeitig langgestreckte
Baukorper nicht derart in Erscheinung treten zu lassen.

Weiters ist eine Grundabtretung entlang der nordéstlich angrenzenden Wegparzelle fir eine
StraRenverbreiterung vorgesehen, um die AufschlieBungsstraBe zu den dahinterliegenden
Grundstiicken entsprechend ausbauen zu kénnen.

Von der Landesstrafie ist eine Linksabbiegespur zum Bebauungsareal zu errichten, um einen
reibungslosen Ablauf des StraBenverkehrs im Ein- und Ausfahrtsbereich zu gewéhrieisten.
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3.2 Schalltechnisches Gutachten, Verfasser: DI Wallner, datiert mit 14.03.2000, GZ: S-
246/00-02 und erganzendes Gutachten, datiert mit 14.05.2000, GZ: S-246/00-02-b.



Dipl-Ing. W. Wallner, A - 8020 GRAZ, BurenstraBe 54, Tel.: 0316/58-14-17
Fax 0316/57-54-22

Schalltechn. Gutachten

fiir das BV Hofer — Markt in Stainz

Konsenswerber :

Hofer KG.
Grazer Straie 60
A-8071 Hausmannstitten

Graz, am 14.03.2000

Marktgemeindeamt Stainz

Amtsleitung

Eingel. 2.0, Marz 2000
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Dipl.-Ing. W. Wallner, A - 8020 GRAZ, BurenstraBe 54, Tel.: 0316/58-14-17

1 Allgemeines

1.1 Betrifft

1.2 Auftraggeber

vertreten durch

Auftrag vom

1.3 Auftragnehmer :

Fax 0316/57-54-22

Schalltechn. Gutachten

Erstellung eines schalltechn. Gutachtens zur Vorlage im Bau- bzw.
Gewerbeverfahren fiir das Bauvorhaben der Firma Hofer KG. in
Stainz (Neubau, Hofer-Einkaufsmarkt) auf dem Grundstiick Nr.: 26

Firma Hofer KG.

Grazer StraBle 60

A-8071 HAUSMANNSTATTEN Tel.: 03135/46 244
Fax : 03135/46 547

Herrn Franz Kodelic Tel.: 03135/46 244-21
Prokurist

22.02.2000

Zivilingenieur fiir Elektrotechnik "
Allgemein beeideter und gerichtlich

zertifizierter Sachverstiandiger 2

Dipl.-Ing. William Wallner

Burenstrale 54 Tel.: 0316/581 417
A-8020 GRAZ Fax : 0316/575 422

GZ.: S-246/00-02

1) vom Bundesministerium fiir wirtschaftl. Angclegenhciten am 04.02.1988 unter ZI.: 335.092/2-1X/1/88 autorisicrt

2) vom Landesgericht fiir ZRS in Graz mit Bescheid Z1.: 614-4/95 am 19.06.1995 fur Bauakustik, Schallschutz- und
Lichttechnik, Elektroautos und —boote, sowic Radio- und Fernschempfangstechnik registriert



Dipl.-Ing. W. Wallner, A - 8020 GRAZ, BurenstraBe 54, Tel.: 0316/58-14-17
Fax 0316/57-54-22

Bearbeitungsgrundlagen :

vom Auftraggeber zur Verfiigung gestellt :

Einreichplan, Neubau Hofermarkt Stainz, Plan Nr.: 1, vom 14.02.2000; darauf er-
sichtlich : Grundriss, Ansichten, Schnitt, M.: 1:100, gez.: Arch. Biiro Dipl.-Ing. Malek-
Glanznigg, Korosistrae 17/3, A-8010 Graz, Sachbearbeiter Herr Ing. Reisinger,

Tel.: 0316/681 440-0 - Fax :0316/681 440-33 - e-mail : arch.malek@magnet.at

Einreichplan, Neubau Hofermarkt Stainz, Plan Nr.: E-02, vom 22.02.2000; darauf er-
sichtlich : AuBenanlage mit 127 Kundenparkpldtzen und Lageplan, M.: 1:200 bzw.
111000, gez.- Arch. Biiro Malek-Glanznigg, K ordsistraBe 17/3, A-8010 Graz, Sach-
bearbeiter Herr Ing. Reisinger, Tel.: 0316/681 440-0 Fax : 0316/681 440-33

Erhebungen im eigenen Wirkungsbereich :

Besprechung am 22.02.2000 mit Herrn Franz Kodelic, Prokurist (HOFER KG.)
Tel.: 03135/462244-DW 21 bzw. Fax : 03135/46 547

Besprechung mit Herrn Ing. Herunter (Bauamtsleiter der Marktgemeinde Stainz,
Am Stainzbach 1, A-8510 STAINZ, Tel.: 03463/2203-DW 13) am 29.02.2000
bez. Flachenwidmung und larmtechn. Details. Es liegen keine Verkehrsdaten vor.
(Amtsvorstand Herr Leitl - DW 12, Biirgermeister Herr Hubmann)

Die Verkehrsplanung in diesem Gebiet wird von Herr Dipl.-Ing. Saurugger,

Tel.: 0316/382 021 (ZT-Biiro Sammer, Leonhardstrale 12, A-8010 Graz) durch-
gefithrt Tel. Besprechung mit Herrn Dipl -Ing. Saurugger beziigl. Verkehrsdaten im
betr. Gebiet.

Befundaufnahme vor Ort am Dienstag, dem 29.02.2000 von 11:30 Uhr bis 14:30 Uhr
incl. Schallpegelmessungen, Verkehrszahlungen und Fotodokumentation.

Auswertung der MeBwerte und Berechnung der Schallimmissionen im Nachbar-
schaftsbereich.

Behordliche Vorschriften, Normen, Richtlinien, Empfehlungen :

Normen :

ONORM S 5004 Messung von Schallimmissionen

ONORM S 5021-1 Schalltechn. Grundlagen fiir die ortliche und iberértliche
Raumplanung und Raumordnung

ONORM B 8115 Schallschutz und Raumakustik im Hochbau
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3.2 Richtlinien :

32.1 OAL-Richtlinie Nr.: 3  Beurteilung von Schallimmissionen
OAL-Richtlinie Nr.: 23 MafBnahmen zum Schutz vor StraBenverlehrslarm

(Larmschutzwinde)

323 OAL-Richtlinie Nr.: 28  Schallabstrahlung und Schallausbreitung

324 QAL-Richtlinie Nr.: 36  Schalltechn. Grundlagen fiir die 6rtliche und iiberértliche
Raumplanung — Erstellung von Schallimmissions- und Kon-
fliktplanen und Planung von LiarmminderungsmafBnahmen

3.2.5 Parkplatzlarmstudie des Bayrischen Landesamtes fiir Umweltschutz
3. Auflage 1994

4 Aufgabenstellung :

4.1 Schalltechnisches Gutachten iiber die zu erwartenden, vom Betriebsgelande HOFER-
Markt, auf dem Standort : A-8510 STAINZ, KértnerstraBBe, (Grundstiick Nr.: 26, KG.
Kothvogl) ausgehenden Schallimmissionen im Nachbarschaftsbereich (d.h.: zu den
nichstliegenden Aufenthaltsraumen; - Nachbarschutz).

42 Schallpegelmessungen zur Bestimmung der IST-Situation (Grundgerauschpegel).

43 Uberpriifung ob die im Einreichplan vorhandene Schallschutzwand (entlang der nordl.
Grundgrenze) aus schalltechnischer Sicht notwendig ist.

5 Befund :

5.1 Ortliche Situation :

5.1.1  Die HOFER KG. plant auf dem Grundstiick Nr.: 26 (KG. Kothvogel), im Gemeinde-
gebiet Stainz (Standort A-8510 Stainz, KarntnerstraBle = L 643) die Errichtung eines
Einkaufsmarktes (Betriehsart - .ehensmittelhandel).

5.1.2  Das ggst. Grundstiick liegt It. dzt. giiltigem Flichenwidmungsplan 3.0 vom 7.5.1998
(GZ.: 2037/96 bzw. 2177/97) der Marktgemeinde Stainz im sogenannten Allgemeinen
Wohngebiet (WA). Die nordwestl. Grundgrenze schliefit an ein landwirtschaftliches
Nutzgebiet (L) an.

_C,lafgq’h .

5.1.3  Nordostl. vom Betriebsareal, in einer Entfernung von ca. 120 m verlduft die Radlpaf3-
BundesstraBe (B 76). Sie bildet die Umfahrungsstra3e von Stainz.

—> siehe Abb - 4, Fotodokumentation

5.1.4  Die nachstgelegenen Nachbarn befinden sich nordlich (Artzpraxis + Einfamilien-

wohnhaus) und siidlich (Wohnblock) der jeweiligen Grundgrenzen des betr.
Grundstiickes. = siehe Abb.- 1, 5 und 12, Fotodokumentation
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Duleo

58

SN

S

Fax 0316/57-54-22

Auf dem Betriebsgelande sind insgesamt 123 PKW-Abstellplatze geplant, wobei
5 bis 6 davon fiir die Angestellten vorgesehen sind.

Betriebszeiten :

It. Auskunft von Herrn Kodelic wird es folgende Betriebszeiten geben :

Montags bis Freitags  von 06:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Samstags von 06:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Sonn- und Feiertags  kein Betrieb

der Kundenverkehr wird zu folgenden Zeiten stattfinden :

Montags bis Freitags von 08:30 Uhr bis 18:30 Uhr
Samstags von 08:30 Uhr bis 17:00 Uhr
Sonn- und Fejertags  geschlossen

Die Zu- und Abfahrt der Kunden und Lieferanten erfolgt von der KirntnerstraBe aus.

Warenanlieferung, sowie der Abtransport wird, mit firmeneigenem LKW, 1 x pro Tag
wihrend der "normalen" Betriebszeiten durchgefiihrt. In den Nachtstunden (zwischen
22:00 Uhr und 06:00 Uhr) gibt es auf dem ggst. Betriebsgelande kein Verkehrsauf-
kommen.

Schalltechn. Situation (Fremdgerauschpegel 1ST-MaB):

Schallpegelmessungen am 29.02.2000 in der Zeit von 12:30 Uhr bis 14:00 Uhr
brachten folgende Ergebnisse :
(allc Schalldruckpegelwerte gem. ONORM § 5004 gerundet und A-bewertet) :

Lo
MP 1 an der nordl. Grundgrenze in Hohe des Hauses Kéarntnerstrae 15 (Dr. Kurt Leinich)

- siehe Abb.: 1 und 2, Fotodokumentation sowie MefBbericht

MP 2 an der siidl. Grundgrenze in Hohe des Wohnblockes
- siehe Abb.: 9, 10 und 2, Fotodokumentation sowie MeBbericht
Tabelle 1 :
< Stainz -> Bad Gams
MP Betriebszustand Los B Los KFZ/h Ps KFZ/h Ps
IR o iap | 5708 | 7B | 1500 | 0% | 134 | 45%
2 Kf]z_‘ge;‘:h’ 42dB | 56dB | 65dB | 96 | 0% | 136 | 2.9%

Ps ... Schwerverkehrsanteil am Gesamtverkehr in Prozent
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5.4

6

6.1

Dipl.-Ing. W. Wallner, A - 8020 GRAZ, BurenstraBe 54, Tel.: 0316/58-14-17

Fax 0316/57-54-22

Wahrend der Messung wurde eine Verkehrszahlung durchgefiihrt. Die Kraftfahrzeuge
auf der L 634 (= Kartnerstrale) wurden getrennt nach Fahrzeugtyp (PKW/LKW) ge-
zahlt. Daraus wurde der Schwerverkehrsanteil p, berechnet und auf den "Stundenwert
in KFZ/h" hochgerechnet.

Zu erwahnen ist, daB diese Messungen in der Mittagszeit durchgefithrt wurden, in der
Frith und am spéten Nachmittag jedoch die Verkehrswerte deutlich hoher sind.

Lt. Auskunft von Herrn Dipl -Ing Saurugger (Sachbearbeiter Verkehrsplanung im ZT-
Biiro 0.Univ. —Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn. Gerd Sammer, A-8010 Graz, Leonhardstrae 12,
Tel.: 0316/382021) ist fur diesen Streckenabschnitt eine magebende stiindliche Ver-
kehrsstarke von 428 KFZ/h bei Tag anzusetzen. Diese wiirde den von mir in der
Mittagszeit gemessenen Fremdgerauschpegel (IST-Wert) um 1,8 dB erhohen.

Widmungsmag :

Bezogen auf den o.a. Flachenwidmungsplan der Marktgemeinde Stainz ergeben sich
gem. ONORM S 5021/Teill, bzw. OAL-Richtlinie Nr.: 3 fiir das Allgemeine Wohn-
gehiet (WA) folgende Richtwerte fiir den Grundgerauschpegel (im Freien) :

Lws = 45dB/TAG  bzw. Lis = 35 dB/NACHT

Die Grenze der zumutbaren Stérung liegt um jeweils 10 dB iiber diesen Richtwerten,
d.h.: der Larmimmissionsgrenzwert liegt bei :

Liq = 55dB/TAG  bzw. Laq = 45 dB/NACHT

Diese Werte werden als WidmungsmaB fiir die weiteren Betrachtungen zugrunde-
gelegt. Aus den o.a. IST-Werten ist abzulesen, daB diese Richtwerte bei den ange-
gebenen MeBpunkten auch ohne den geplanten Betrieb bereits iiberschritten sind.

Berechnung der zu erwartenden Immssionspegel :

[ST-Situation ;

Bezugnehmend auf die in Tabelle 1 angefithrten MeBergebnisse und unter Zugrunde-
legung der Verkehrsbelastung der Kartnerstraie wurde mit Hilfe des CADNA-Pro-
grammes eine Modellberechnung gem. der OAL-Richtlinie Nr.: 28 durchgefiihrt.

Das Ergebnis ist in Beilage 1 als /st-Situation, Immissionspegel in 1,5 m iiber Niveau
dargestellt.
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6.3

Dipl.-Ing. W. Wallner, A - 8020 GRAZ, BurenstraBe 54, Tel.: 0316/58-14-17

Fax 0316/57-54-22

PROGNOSE :

Fir die Berechnung der zu erwartenden Immissionspegel an den Grundgrenzen zu den
Nachbargrundstiicken wurde im Sinne der Bayrischen Parkplatzlarmstudie der Park-
platz in 2 Teilbereiche geteilt Fiir die im Bereich des Finganges zum Einkaufsmarkt
gelegenen 36 Stellplatze wurden 1,6 Bewegungen pro Stellplatz und Stunde, fiir die
tibrigen 87, weiter vom Eingang entfernten Stellplitze, 0,8 Bewegungen je Stellplatz
und Stunde angenommen. (- siehe Beilage 4, Lageplan Parkplatz)

AuBerdem wurden 2 Fahrbewegungen pro Stunde (worst case) mittels LKW fiir die
Zulieferung bzw. den Abtransport von Waren 0.i. beriicksichtigt.

Die 7Zu- und Abfahrt erfolgt ausschlieBlich iiber die Einfahrt.

Das Ergebnis ist in Beilage 2 als Prognose, Immissionspegel 1,5 m diber Niveau
dargestellt. Der vorhanden Schallpegel und der von der Betriebsanlage "erzeugte"

Schallpegel ergeben infolge Schallpegeladdition einen Summenpegel. Dieser ist in
Reilage 3 als Swmme Ist + Prognose dargestellt.

Dazu ist anzumerken, daB bei der Addition von Schallpegel, aufgrund des logarith-
mischen Empfindens der akustischen Wahrnehmung beim Menschen, zwei gleich
laute Schallereignisse eine Erhohung um 3 dB bewirken (d.h.: 57 dB + 57 dB = 60 dB)
und bei einem Schallpegelunterschied von > 10 dB das "leisere" Ereignis keinen
Einflul mehr auf das Ergebnis hat. (d.h.: 57 dB + 47 dB = 57 dB)

Schalltechnische Beurteilung :

Der Renrteilungszeitranm fiir die Tagessituation (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) ist die
ungiinstigste Stunde des Tages. Der Berechnung wurde eine durchschnittliche Aus-
lastung des Parkplatzes und eine Anlieferung zugrunde gelegt.

Anmerkung : Der Einfachheit halber wurden die beiden MeBpunkte MP 1 bzw. MP 2
fiir die weiter Berechnung als Immissionspunkte verwendet.

Bei einer Anzahl von 36 Stellplitzen mit 1,6 Fahrbewegungen pro Stellplatz und
Stunde sowie bei 83 Stellplitzen mit 0,8 Fahrbewegungen/Stunde ergeben sich gem.
Bayrischer Parkplatzlirmstudie ohne der geplanten Schallschutzwand fiir die beiden
Immissionspunkte IP 1 bzw. IP 2 folgende Immissionspegel :

Tabelle : 2

IP | IST :Prognose Summe :Erhohung ° WIM ° Uberschreitung WIM

i soliB i gp T sgiaBl ¢ T'dBT < 55dB (3) dB

2 5648 50dB : 57dB i 1dB  55dB . (2) dB

Alle dB-Werte sind gerundet und A-bewertet.
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Dipl.-Ing. W. Wallner, A - 8020 GRAZ, BurenstraBe 54, Tel.: 0316/58-14-17

Fax 0316/57-54-22

Bei Errichtung einer 1,5 m hohen Schallschutzwand, wie vorgesehen, entlang der

nérdlichen bzw. 6stlichen Grundgrenze sind die in Tabelle 3 angefiihrten Immissions-
pegel zu erwarten :

Tabelle : 3

IP IST ;ngnose Summe :Erhohung @ WIM @ Uberschreitung WIM

1 [57dB| 48dB | S7dB | 0dB | 55dB = (2) dB

2 {56dB| 50dB { S7dB | 1dB | 55dB | (2) dB

Die Erhohung der IST-Situation durch die prognostizierten Werte liegt mit 1 dB im
Bereich der MeB- und Prognosegenauigkeit, wobei zu bemerken ist, daf3 es sich um
einen rechentechnischen Effekt handelt. Eine Schallpegelzunahme um 1 dB ist in der
Natur vom Menschen aber nicht wahrnehmbar.

Aus den o.a. Berechnungen ist auflerdem abzuleiten, daB die Errichtung der geplanten
Schallschutzwand keinen wesentlichen schalltechn. Effekt hitte, d.h.: auch ohne diese
Wand wird es an den Grundgrenzen zu den Nachbargrundstiicken im Norden bzw.
Siiden zu keiner Uberschreitung des WidmungsmaBes durch die prognostizierten Im-
missionspegel kommen. Die Uberschreitung des WidmungsmalBes ist auch ohne
Betrieb der ggst. Betriebsanlage schon vorhanden. Geht man auBerdem von der am
Morgen und Abend stirkeren Verkehrsbelastung aus, dann wird die IST-Situation in
den betrachteten Punkten um 2 dB angehoben und die vom Betriebsareal emittierten
Schallpegel geben keinen "bemerkenswerten” Anteil am Gesamtpegel.

Gutachten :

Die HOFER KG. plant auf dem Standort : A-8510 Stainz, Karntnerstra3e die Er-
richtung eines Einkaufsmarktes mit allen fiir diese Betriebsart typischen Anlageteilen
(Verkaufsraum, Lager, Biiro, Kundenparklatze, Kiihlaggregaten und dazugehérigen
Liiftern. Das Grundstiick liegt It. geltendem Flachenwidmungsplan der Marktgemeinde
Stainz im Allgemeinen Wohngebiet

Das Betriebsgebaude ist an der siidl. Grundgrenze des Grundstiickes Nr.: 26 ange-
ordnet, der Kundeneingang befindet sich ca. in Grundstiicksmitte auf der Nordseite des
Gebaudes. Die Zu- und Abfahrt erfolgt von der KartnerstaBe aus. Auf dem ggst. Be-
triebsgelande sind insgesamt 123 PKW und 1 LKW-Abstellplatz vorgesehen.

Der Schallpegel wird tagsiiber vor allem durch den Kfz-Verkehr auf dieser StraBe be-
stimmt. Lt. Verkehrsplaner (Dipl.-Ing. Saurugger, Biro Dr. Sammer) gibt es fiir diesen
Streckenabschnitt einen durchschnittlichen Verkehrswert von MSV = 428 KFZ/h mit

einem Schwerverkehrsanteil von 4%
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7.4

o

7l

7157

7.6

Dieses

{ ¢ DIN A4 Seiten Immissionspegel berechnet

Graz, am 14.03.2000 GZ.: S-246/00-02

Fax 0316/57-54-22

Vom unterzeichneten Sachverstindigen am 29.02.2000 durchgefithrte Schallpegel-
messungen (> siche beiliegenden MeBbericht) haben ergeben, daf die fiir dieses Gebiet

zumutbaren Gr.enzwerte bereits ohne Betrieb auf dem ggst. Grundstiick um 1 dB bis
2 dB .uiberschritten sind

Die Berechnunge_n der von diesem Grundstiick ausgehenden Emissionen haben
folgende Ergebnisse gebracht :

die Errichtung der geplanten Schallschutzwand hat keinen wesentlichen schalltechn.
Effekt, d.h.: auch ohne diese Wand wird es an den Grundgrenzen zu den Nachbar-
grundstiicken im Norden bzw. Siiden zu keiner Uberschreitung des WidmungsmabBes
durch die prognostizierten Immissionspegel kommen.

geht man von der wochentags am Morgen und Abend stirkeren Verkehrsbelastung
aus, dann w1rd die IST-Situation in den betrachteten Punkten um 2 dB angehoben und
die vom Betriebsareal emittierten Schallpegel geben keinen Anteil mehr am Gesamt-
pegel.

Bei fachgerechter Ausfiihrung und ordnungsgemaiBer Montage der fiir die Kiihlanlagen
notwendigen Lifter (max. 45 dB in 1m Entfernung von der Ausblaséffnung) wird auch
dieses Gerdusch bei den nichstgelegenen Nachbarn keine zu keiner Erhéhung des
Grundgerauschpegels und somit auch zu keiner Anderung der Schallsituation fithren.

Gutachten besteht aus :

11 DIN A4 Seiten Befund und Gutachten
6 DIN A4 Seiten MeBbericht

6 DIN A4 Seiten Fotodokumentation mit 12 Fotos
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-fng. W. Wallner, A - 8020 GRAZ, BurenstraBe 54, Tel: 0316/58-14-17

pipl
Fax 0316/57-54-22

87 Stellplitze mit
0,8 Fahrbewegungen/Stellplatz/Stunde g

/ Ac

36 Stellpldtze mit
1,6 Fahrbewegungen/Stellplatz/Stunde

Beilage : 4

Lageplan Parkplatz
HOFER KG.  STAINZ

GZ.: S-246/00-02

Datum : 14.03.2000
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Protokoll

MeBprotoll
Lageplan




Dipl-Ing- W. Wallner, A - 8020 GRAZ, BurenstraBe 54, Tel.: 0316/58-14-17

2.1
27
23
24
2.5

2.6

3
3.1

3.1.1
3L
BHIAS

BY)

32!
859
323
81259

583

34

Fax 0316/57-54-22

MeBbericht

Normen, Vorschriften :

ONORM §-5004 Messung von Schallimmissionen
QNORM S-§010 Schallabstrahlung von Industriebauten, Nachbarschaftsschutz
OAL-Richtlinie 3 Beurteilung von Schallimmissionen , Larmstorungen im

; Nachbarschaftsbereich

OAL-Richtlinie 28 Schallabstrahlung und Schallausbreitung

MeBgeriite :
Prazis'ionsschallpegelmesser Klasse 0,7 RION Type NL-18
/2" Mikrofon RION Type UC-53a
Mikrofonvorverstarker RION Type NH-19
Stativ B&K Type UAO0587
akust. Kalibrator B&K Type 4230

amtl. Prifsiegel Nr.: 999 vom Bundesamt
fur Eich- und Vermessungswesen, Wien
Thermo- und Hygrometer RO Type 1360

MeBverfahren :

Folgende Werte wurden mit dem Statistikpegelanalysator gemessen :

der energieaquivalente Dauerschallpegel LA eq
der mittlere Spitzenpegel Lo
der Grundgerauschpegel nen

Einstellungen :

Abtastintervall 10 ms
Frequenzbewertung "A"
Zeitbewertung "fast" =125ms
MeB- bzw. Beobachtungszeit 30 Minuten
MeBhohe :  MeBpunkt 1 1,5m iber GOK'
McBpunkt 2 3,5 m iiber GOK

Vor und nach der Messung wurde die MeBkette kalibriert.
Wihrend der Messung wurde eine Verkehrszahlung durchgefihrt.

GOK ... Gelidndeoberkante
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DiplTng. W. Wallner, A - 8020 GRAZ, BurenstraBe 54, TeL.: 0316/58-14-17
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4 MeBort :

Grundstiick Nr.: 26 in A'85 10 Stainz, westlich der Kérntnerstrafle,
vis a'vis vom Automobilmuseum (Kamtnerstrafe 25, A-8510 Stainz).

4.1 MeBpunkt 1 MP 1

nérdl. Grundgrenze, ca. 23 m von der StraBenachse entfernt,

in H(‘)he des Hauses KarntnerstraBe 15 (Dr. Kurt Leinich)
> siehe Abb.: 1 und 2, Fotodokumentation

> siehe Beilage 1, LAGEPLAN - MeBpunkte =

Bedingungen : Temperatur : +19°C f

rel. Luftfeuchte : 67% 'E

Wetter : 2/8 bewdlkt, sonnig, mild, windstill '

4.2 MeBpunkt 2 MP 2

siidl. Grundgrenze, ca. 40 m von der Strassenachse entfernt,
in Hohe des dort befindlichen Wohnblocks

- siehe Abb.: 9, 10 und 12, Fotodokumentation

- siehe Beilage 1, LAGEPLAN - MeBpunkte

Bedingungen : w.o.

5 MeBwerte :

Die im folgenden angegebenen MeBwerte wurden gem. ONORM S 5004 gerundet

51  MeBpunkt 1 von 12:30 Uhr bis 13:00 Uhr MP 1
LA.95 = 41 dB L,\cq = 57 dB LA,Ol = 67 dB 5
Verkehrszahlung : & Stainz - Bad Gams
bezogen auf die PKW 755 6:1
MeBdauer = 30 LKW 0 3
MSV? 150 KFZ/h 134 KFZ/h
p. 0 % 45 %

Subjektive Bewertung : die maBgebende Schallquelle ist der Verkehrslarm
von Fahrzeugen auf der Karntnerstrafie

MSV .. maBgebender stiindl. Verkehrsstéarke in Kle/h
ps .. Schwerverkehrsanteil am Gesamtverkehr in o,
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Dipl
Fax 0316/57-54-22 |
;
52 MeBpunkt 2 von 13:30 Uhr bis 14:00 Uhr MP 2
Lags =42 dB Ly =56 dB Lao; =65dB
Verkehrszihlung : < Stainz - Bad Gams |
-
bezogen auf dic PKW 48 66 }
MeBdauer = 30 LKW 0 2 4\
:
MSV 96 KFZ/h 136 KFZ/h .(i
P 0 % 29 % :
l
:
6 Anmerkungen, Hinweise : !

6.1 Vor der Arztpraxis von Dr. Kurt Leinich befindet sich ein (asphaltierter) Kundenpark-
platz fiir ca. 12 bis 15 PKW

6.2 An der NO-Ecke des ggst. Areals befindet sich eine Bushaltestelle der GKB.
- siehe Abb.: 3, Fotodokumentation

6.3 Schrag gegeniiber liegt der Kundenparkplatz bzw. Abstellplatz fiir Neu- und Ge-
brauchtwagen der Firma Autohaus Hermann - siehe Abb.: 7, Fotodokumentation

Dieses MeBprotokoll besteht aus :

3 DIN A4 Seiten MeBbericht
2 DIN A4 Seiten Mefprotokoll
6 DIN A4 Seiten Fotodokumentation mit 12 Fotos

fogter up ™
qeur fir E/?(—,b“o )
- 7,

GZ.: S-246/00-02

Graz, am 29.02.2000
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pipl.-Ing. W. Wallner, A - 8020 GRAZ

» Burenstra g 54, Tel.: 0316/58-14-17
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® Tag

+ 19

Temf3~9r<’:;:ltJr = °C Wind: ¢ M/ebo O Nacht
Luftfeuchte : % aus : Datum :
witterung  : %@ bcuo(kt’ midd, Souuiq 29.02.00
(i Mo B Mi Do Fr Sa So
. Kfe- Ver Pasinge o
rsm Kiz- Verkehr Lageplan : )
Jetor  GRUMPGREWEE |/ 3
Fahrbahnbreite  : 6 .................. m
Fahrstreifen : 2

Fahrbahndecke  : AS?HALT S

L Oehy BT SR %
zul. Geschw. 8 So e h
Kreuzungsabstand : =~ T S5 m
Normalabstand
MP - Achse 1 23 m
Normalabstand : gl
MPechse 2 = ... Y
Schallausbreitung : 3 frei
L abgeschirmt durch :
MeBwerte Verkehrsz'aihlung
MeBzeit MeB- 5 T T Richtung: Richtung :
von - bis | daver i < S1AIN? — EAD GAMS
Uhr min dB dB dB PKW | LKW |Summe| PKW LKW  |Summe

1% 13=| 3, Go.t | 406|510 15 | & |35 |6t | 3 A

(MSV) - Summe  KFZz/h 150 134
\____ LKW - Anteil % % 45 %

MeBgerate . RION S (*)

S na r : 52 . 3 % _—°

%ﬁn .y e Mirophonhthe : ___ 4 = 2

: B&AK 4230 >
k mmmg ::;:s.tuzsm gdﬂévhmm {\/Q/a“d_ 3
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‘ hte % aus : -
| uftfeuC Z -~ Wi Datum :
i thterUng J '2/8 CNoel(—"‘ /““letl' MW’J Zf. 02. oo
e —— | kv EEs
|
| . 2- Verke 7 N T S
. Gran :
‘ ot . 6 dreare
i Fahrbahnbfeite ciieeen-- 6 ...................
\
i Fahrstreifen : Z.
% Fahrbahndecke ASP &A"‘_ _________
} fEngsneigung: o L ¢ ___________________ %
‘ lGesehwa & &L Dol
|
| Kreuzungsabstand : ... .77
| Normalabstand
j MP - Achse 1 40
[ Normalabstand L
‘ Vet A S e R D
| Schallausbreitung :&frei
abgeschirmt durch :
e e e SRS
oir MeBwerte Verkehrszihlung D)
MeBzeit MeB- Richtung : % Richtung :
von - bis | dauer L b s < STAIMZ - B> GAMS
Uhr min dB dB dB PKW | LKW [Summe| PKW | LKW |Summe
1332 4| 30 |65.2(41.8|56,0| 48| ¢ | 48| 66| 2 |68
(MSV) - Summe KFZ/h 96 136
LKW - Anteil b % 2. e
N
MeRgerate - RION - S0
m" Kenalysator  : NL-18 ikrophonhohe : ___‘_3_._:___ m
Kaib" P® UG53 :
oatoiny S 2 ; ,4/; @ : ()l e
thewertung : fast= 125 ms MeBtedhnker -/
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Beilage : 1

LAG a3 unkte
EPLAN MeBp GZ.: S-246/00-02
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40FER G STA Datum : 29.02.2000
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HOFER_foto_1

Demn

Blick auf MP 1 an der nérdl. Grundgrenze,
im Hintergrund die Arztpraxis,

Foto vom 29.02.2000

Blick auf das ggst. Grundstiick mit MP 1,

im Vordergrund die L 643, rechts die Bus-
haltestelle der GKB

Foto vom 29.02.2000




Wallner, A - 8020 GRAZ, BurenstraBe 54, Tel.: 0316/58-14-17

5% w Fax 0316/57-54-22

HOFER_folo_2

: Blick auf die LandesstraBe L 643 in
Richtung Stainz-Zentrum (NO),
__> Bushaltestellen; Foto vom 29.02.2000

-

Abb.: 4 Blick in Richtung UmfahrungsstraBe,
im Vordergrund die L 643, rechts die
Einfahrt zum Automobilmuseum Stainz
Foto vom 29.02.2000
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HOFER_folo_3

i i Westen
ick vom Automobilmuseum In Richtung .
Brlw\;(ordergrund die LandesstraBe L 643, links
::h'e Trafostation, dahinter eine Wohnanlage
mit Garagen; Foto vom 29.02.2000

| f das
| Abb.: 6 Blick in Richtu_ng NordwefsetangUim O
| ggst. Grundstiick der Ho. v&ohnhéuser
| dergrund die L 643, dahinter
Foto vom 29.02.2000
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HOFER_folo_4

Abb.: 7 Blick in Richtung Siiden (--> Bad Gams)
links das Autohaus Hermann (Kfz-Werkstatte)
mit davor befindlichem Kfz-Abstellplatz;

Foto vom 29.02.2000

Abb.: 8 detto, im Vordergrund die geplante Ein-
fahrt zum Hofer-Markt
Foto vom 29.02.2000
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HOFER_foto_5

Blick auf MP 2; links die Trafostation,
dahinter die L 643
Foto vom 29.02.2000

MP 2 an der SW-Grundgrenze des ggst.
Grundstiickes, im Hintergrund links die
Arztpraxis, re das Automobilmuseum
Foto vom 29.02.2000
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Abb.: 11 Blick von MP 2 ‘
auf die gegeniiberliegende f
Kfz-Werkstédtte Hermann j
Mazda + Kia ,i
Foto vom 29.02.2000 j
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Abb.: 12 Blick (iber MP 2 auf die Wohnhausanlage im

Studwesten; MeBhohe 3,50 m
Foto vom 29.02.2000




Dipl.-Ing. W. Wallner, A - 8020 GRAZ, BurenstraBe 54, Tel.: 0316/58-14-17
Fax 0316/57-54-22

Schalltechn. Gutachten
Erginzung
Dimensionierung der Larmschutzwand

fiir das BV : Hofer — Markt in Stainz

Konsenswerber :

Hofer KG.
Grazer Strafle 60
A-8071 Hausmannstitten

Marktgemeindeamt Stainz
Amtsleitung

Eingel. 22 Mai 2000

Erledigt @M .....cooseeeemssserssesnnssenes
durehees e EZc et

Graz, am 14.05.2000 GZ.: S-246/00-02-b




Dipl.-Ing. W. Wallner, A - 8020 GRAZ, BurenstraBe 54, Tel.: 0316/58-14-17

1.1

1.2

1.3

1)
2)

Allgemeines

Betrifft

Auftraggeber

vertreten durch

Auftrag vom

Auftragnehmer :

vom Bundesministerium fiir wirtschaftl. Angeleg

vom Landesgericht fiir Z

Fax 0316/57-54-22

Schalltechn. Gutachten

Erginzung

Dimensionierung der Larmschutzwand auf dem Betriebsgelande
der Hofer KG. in Stainz (Neubau, Hofer-Einkaufsmarkt), so dal3 es
bei Betrieb im Bereich der Grundstiicke Nr.: 24 und 25/2 zu keiner
wahrnehmbaren Erhohung der vorhandenen IST-Situation kommt.

Firma Hofer KG.

Grazer Stralle 60

A-8071 HAUSMANNSTATTEN Tel.: 03135/46 244
Fax : 03135/46 547

Herrn Spirk Tel.: 03135/46 244
Geschiftsfiihrer

11.05.2000

Zivilingenieur fiir Elektrotechnik
Allgemein beeideter und gerichtlich

zertifizierter Sachverstindiger 2

Dipl.-Ing. William Wallner

Burenstrale 54 Tel.: 0316/581 417
A-8020 GRAZ Fax : 0316/575 422

GZ.: S-246/00-02-b

cnheiten am 04.02.1988 unter Z1.: 335.092/2-1X/1/88 autorisiert

RS in Graz mit Bescheid Z1.: 614-4/95 am 19.06.1995 fur Bauakustik, Schallschutz- und
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2.1

2alil

2.2

2241

D295

3

3.1

323

324

325

4

4.1

Fax 0316/57-54-22

Bearbeitungsgrundlagen :

vom Auftraggeber zur Verfiigung gestellt :

- siehe Schalltechn. Gutachten GZ.: S-246/00-02 vom 14.03.2000 und 24.03.2000

Erhebungen im eigenen Wirkungsbereich :

Besprechung am 11.05.2000 im Marktgemeindeamt Stainz (von 08:00 Uhr bis 09:30 Uhr)
mit Herrn Ing. Kreiner (ASV, Baubezirksleitung Leibnitz), Ing. Herunter (Bauamts-
leiter der Marktgemeinde Stainz), Arch. Dipl.-Ing. Erich Schifko (ASV, Raum-
planung), ORR Dr. Erwin Bauer (BH Deutschlandsberg, Gewerbereferat), Dr. Leinich
+ Gattin (Anrainer), Ing. Reisinger (Arch. Biiro Dipl.-Ing. Malek - Glanznigg), Herr
Spirk (Geschiftsfiihrer Hofer KG.).

Berechnung der notwendigen Abmessungen (Liange und Hohe) fiir die Larmschutz-
wand (LSW) entlang der nordl. (und teilweise westl.) Grundgrenze mit Hilfe des
Larmprognoseprogrammes CADNA

Behordliche Vorschriften, Normen, Richtlinien, Empfehlungen :

Richtlinien :

OAL-Richtlinie Nr.: 3  Beurteilung von Schallimmissionen
OAL-Richtlinie Nr.: 23 Mafnahmen zum Schutz vor Stra3enverlehrslarm
: (Larmschutzwénde)
OAL-Richtlinie Nr.: 28  Schallabstrahlung und Schallausbreitung
OAL-Richtlinie Nr.: 36 Schalltechn. Grundlagen fiir die 6rtliche und iiberortliche
Raumplanung — Erstellung von Schallimmissions- und Kon-
fliktpldnen und Planung von LarmminderungsmaBnahmen

' Parkplatzldrmstudie des Bayrischen Landesamtes fir Umweltschutz

3. Auflage 1994

Befund :

Verfahrenstechnische Situation :

Fiir den Neubau "Hofermarkt Stainz" liegt (nach Aussage von Herrn ORR Dr. Bauer)
eine gewerbehordliche Genehmigung vor, im Bauverfahren ist jedoch noch eine Pro-
jektanderung notwendig, so daB das geplante Bauvorhaben baurechtlich genehmigungs-
fahig wird.

Dazu ist es notwendig an der nordlichen Grundgrenze die im o.a. Schalltechnischen
Gutachten prognostizierte Uberschreitung des IST-MaBes durch eine geeignete Larm-

Seite 1
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Dipl.-Ing. W. Wallner, A - 8020 GRAZ, BurenstraBe 54, Tel.: 0316/58-14-17

Fax 0316/57-54-22

schutzwand so zu reduzieren, daf3 es bei Betrieb des Hofer Marktes (insbesondere des
dazugehorigen Parkplatzes) im Bereich der Grundstiicksgrenze zu den Grundstiicken
Nr.: 24 und 25/2, KG. Kothvogl, zu keiner wahrnehmbaren Erhohung der vorhandenen
IST-Situation kommt.

Berechnung :

Berechnungsparameter :

Die Anordnung der Larmschutzwand (kurz LSW genannt) sowie die Hohe derselben
wurde wie folgt geandert :

Die LSW wird direkt an den nordlichen Rand des Parkplatzes "gesetzt", d.h.: so nahe
zur Schallquelle wie méglich.

Beginnend von der siidostlichen Ecke des Parkplatzes (Nr.: 1) bis zur nordwestlichen
Ecke (Nr.: 31) wird die Hohe h, sy der LSW folgendermaBen festgelegt :

1 thw P Nr.: LSW Fliche

ESWilltivonts =0im’ ibist" S m . 5m 1,00 m il a0 5,0 m?
LSW2 von S5m bis 20m =2 15m 1,50 m 3= 48 22.5 m?
LSW3 von 20m bis 80m > 60m 2,00 m 9 + 31 120,0 m?
LSW4 von NW bis SW 2> 12m 2,00 m 31 24,0 m*
171,5 m?

LSW4 von der nordwestlichen Ecke in Richtung Siidwesten, entlang des Parkplatzes N.: 31
(= siehe Skizze, Beilage 5)

die Numerierung der Beilagen, Tabellen und Abbildungen erfolgt fortlaufend,
d.h.: Beilagen 1 bis 4 sind im Gutachten GZ.: S-246/00-02 zu finden, die Be-
zeichnung der Immissionspunkte ist ebenfalls beibehalten worden.

Anmerkung :

Diese LSW wird gem. OAL-Richtlinie Nr.: 23 hochabsorbierend ausgefihrt
(ALaqsy =2 10 dB) und ein wirksames Schalldimm-Maf von Ry, = 25 dB aufweisen.
Ausfiithrungsbeispiele von hochabsorbierenden Schallschutzwénden siche Beilagen 8 und 9.

Die anderen Randbedingungen wurden, wie im vorhandenen Gutachten beschrieben,
beibehalten, insbesondere die fiir die Berechnung erforderlichen Verkehrsbewegungen
auf dem ggst. Parkplatz.

Zitat : Der Parkplatz wurde in 2 Teilbereiche geteilt. Fir die im Bereich des Einganges zum Einkaufs-
markt gelegenen 36 Stellplatze wurden 1,6 Bewegungen/Stellplatz und Stunde, fur die tibrigen
87, weiter vom Eingang entfernten Stellplitze, werden 0,8 Bewegungen je Stellplatz und
Stunde angenommen (- siehe Beilage 4, Lageplan Parkplatz).
AuBerdem wurden 2 Fahrbewegungen pro Stunde (worst case) mittels LKW fuir die Zulieferung
bzw. den Abtransport von Waren 0.4. beriicksichtigt. ;
Die Zu- und Abfahrt erfolgt ausschlieBlich iiber die Einfahrt im Osten.

Seite 2
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Das Ergebnisl ist iq Beilage 6 als Prognose Immissionspegel in 1,5 m relativ iiber
Niveau bzw. in Beilage 7 (Erhohung IST durch Prognose) dargestellt

52 Schalltechnische Beurteilung :

Der Beurteilungszeitraum fir die Tagessituation (06:00 Uhr bis 22:00 Uhr) ist die un-
giinstigste Stunde des Tages. Der Berechnung wurde eine durchschnittliche Auslastung
des Parkplatzes und eine Anlieferung zugrunde gelegt. Bei den 0.a. Randbedingungen
wird es an der nordl. Grundgrenze im Bereich von IP 3 die in Tabelle 7 angegebenen
Immissionspegel geben.

Tabelle : 7

[P : IST :Prognose : Summe :Erhohung : WIM : Uberschreitung WIM

3 {50dB| 44dB | S1dB | 1dB | 55dB | 0 dB

Alle dB-Werte sind gerundet und A-bewertet.

Die Erhohung der IST-Situation durch die prognostizierten Werte liegt mit 1 dB im
Bereich der MeB- und Prognosegenauigkeit, wobei anzumerken ist, daf3 es sich um
einen rechentechnischen Effekt (Rundungseffekt) handelt. Eine Schallpegelzunahme
um 1 dB ist in der Natur vom Menschen aber nicht wahrnehmbar.

6 Gutachten :

6.1 Die HOFER KG. plant auf dem Standort : A-8510 Stainz, Kédmtnerstraf3e die Er-
richtung eines Einkaufsmarktes mit allen fiir diese Betriebsart typischen Anlageteilen
(Verkaufsraum, Lager, Biiro, Kundenparkltze, Kithlaggregaten und dazugehérigen
Liiftern).

Das Grundstiick liegt It. geltendem Flachenwidmungsplan der Marktgemeinde Stainz
im Allgemeinen Wohngebiet

6.2 Das Betriebsgebaude ist an der siidlichen. Grundgrenze des Grundstiickes Nr.: 26 an-
geordnet, der Kundeneingang befindet sich ca. in Grundstiicksmitte auf der Nordseite
des Gebiudes. Die Zu- und Abfahrt erfolgt von der Kértnerstale aus. Auf dem ggst.
Betriebsgelinde sind insgesamt 123 PKW und 1 LKW-Abstellplatz vorgesehen.

6.3 Der Schallpegel wird tagsiiber vor allem durch den Kfz-Verkehr auf dieser Strafe be-
stimmt. Lt. Verkehrsplaner (Dipl.-Ing. Saurugger, Biiro Dr. Sammer) gibt es fir diesen
Streckenabschnitt einen durchschnittlichen Verkehrswert von MSV = 428 KFZ/h mit
einem Schwerverkehrsanteil von 4%

Seite 3
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Vom unterzeichneten Sachverstiandigen am 29.02.2000 durchgefiihrte Schallpegel-
messungen (= siche MeBbericht) haben ergeben, daB die fiir dieses Gebiet zumutbaren
Grenzwerte bereits ohne Betrieb auf dem ggst. Grundstiick um 1 dB bis 2 dB iiber-
schritten sind

Durch die Errichtung einer Lairmschutzwand mit den oben angegeben Abmessungen
(Pos. 5.1.1) und schalltechn. Eigenschaften wird es bei Betrieb der Anlage an der
Grundgrenze zu den Nachbargrundstiicken im Norden zu keiner Uberschreitung des
Widmungsmafes und auch zu keiner wahrnehmbaren Erhohung des IST-Zustandes
durch die prognostizierten Immissionspegel kommen.

Geht man von der wochentags am Morgen und Abend stirkeren Verkehrsbelastung
aus, dann wird die IST-Situation im betrachteten Punkt um 2 dB angehoben und die
vom Betriebsareal emittierten Schallpegel geben keinen Anteil mehr am Gesamtpegel.

Dieses Gutachten besteht aus :

4 DIN A4 Seiten Befund und Gutachten
1 DIN A4 Seite  Lageplan LSW
2 DIN A4 Seiten Immissionspegel berechnet

Graz, am 14.052000 GZ.: S-246/00-02-b
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Beilage 5

N
Y
<t
(2
o~
e
N~
O
i
o
o

s
(S

| woi=imsTy

\P _ wG'L =2ZMsTYy
, e

ng. W. Wallner, A - 8020 GRAZ, BurenstraBe 54, Tel.: 0316/58-14-17

5

$-246/00-02b

Beilage :

GZ.:

14.05.2000

Datum :

e~

Dipl

Larmschutzwand

STAINZ

LAGEPLAN

Hofer

Markt
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priifzeugnisse

gchallschluckung:

730 - F 968/91
M\, STR. - 1108

gchalldurchgang:
MA39 - F 966/91
RW - 27,06 DB

Bewertetes Schalldammap:

MA39 - F 966/91
Rw - ALAR,Str> 30 DB

Steinwurfresistenz:
Prifungs-Bel.Zl.: 320/93/a

Feuerresistenz:
Priifungs - Bef. Z1.: 320/93/b

Dauerhatftigkeit:

Die Konstruktion ist vollig resistent gegen
Tausalz und natiirliche Holzzerstorer.
Holzer dieser Art werden seit Jahrzehn-
ten im Leitungsmastenbau, bei Garten-
mébel und Spielplatzeinrichtungen ver-
wendet

Statische Berechnung:
Entsprechende Untersuchungen tiber
Standsicherheit, Verhalten unter Eigen-
gewicht und Windlast liegen bei KATZ &
KLUMPP zur Einsicht auf.

Die Ausfiihrung der Larmschutzwénde entspricht den technischen Vorschriften
und Richtlinien der ZTV - Lsw 88

KATZ & KLUMPP

A-9586 Flirnitz

Tel.:

Beilage 8

Ausfiihrung

Zweischaliges GroBflachenelement mit
23 mm Nut- und Federrickwand.

40 mm Steinwolle-Einlage.
Schallseitige Frontlatten.

Alle Eisenteile aus nichtrostendem
Material.

Sonderausfihrungen:
SondermaRe, Tiren und Tore, Elemente

mit schrager Oberkante sind moglich.

Montage:
Formschliissige und schalldichte Monta-

ge. Die Schalldichtheit wird garantiert
durch die Verwendung von Schlauchke-
derdichtungen, die mit Alu-Winkel befe-
stigt werden und durch den Einsatz von
dauerelastischen Fugendichtbandem

—rldy

: : zwischen den Elementen.

Dimensionen: o o

Rahmenstarke: 120 mm 7 “’“F’t;,’j‘?f* R
AN 9l Kol 4

Riickwandstarke: 23 mm
Elementbreite: 4000 mm
Maximglhéhe Einzelelemente: 2000mm
Durch Ubereinanderstellen der Elemente
kann jede Wandhohe erzielt werden.
Absorbtionsmaterial;

Steinwolle mit schwarzem Glasflies.
Starke: 40 mm

Gewicht: ca. 100 kg/m3

Gewicht der Wand: ca. 33 kg/m2

“

WIS W

------ XGNIERT®

04257/2131-0

g
v\ |
KATZ & KLUMPP 6\



Lirmschutz mit p URIS
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Beilage 9
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Léirmschutzwinde aus DUR]S OL-Holzbeton werden qus

DURISOL-Mantelsteinen

DURISOL-Lirmschutzplatten

(vorfabriziert aus DURISOL,
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4 elon-
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DURISOL-Absorberelementen
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URISOL-Holzbeton sind hoch- steinen an der A-1-Westautobahn

Larmschutzwande aus D
absorbierend.




Beilage 1

Metallbay Larmschutz Regalsysteme

LErmsehugis
cinseitig hochabsorbierendes
parmschutzelement Type 1G

120 —— 5ais Obergurt

2 Untergurt

32 Vorderwandblech gelocht (Type 1G14
t=1,256 mm; Type IG11 t=1,5 mm)

4 Rickwandblech ungelocht (Type IG14
t=1,256 mm; Type IG11 t=1,5 mm)

D Seitendeckel

Bt Kederdichtung (Gummi)

Tt Dammplatte

8l Faserzementplatte

©) comer Dammstreifen

Beschreibung: :
Larmschutzkassette einseitig hochabsorbierend, Ausfiihrung mit Profilober- und Untergurt, Vorder-

und Riickwand mit einer Sicke versehen.

Dammplatte: 40mm dicke Steinwollmatte, Raumgewicht 100kg/m?, Vorderseite mit schwarzem
Glasvlies abgedeckt (hydrophob), mit zusétzlicher Faserzementplatte und dahinterliegendem,

25 mm dickem Ddmmstreifen, Raumgewicht 100kg/m?.

Seitendeckel an den Langskanten fir den Einbau in Stahlsteher der Reihe HE-160 mit Keder-

dichtungen ausgestattet.

Kennwerte:

Luftschalldémmung nach DIN 52210: AL, , ¢,: mind. 29 dB
Schallabsorbtion nach DIN 52212 AL, . ,:mind. 8 dB

Werkstoff-

Aluminium meerwasserbesténdig nach DIN 1725/1, Polyester-kunststoffpulverbeschichtet
— o

Sitz der
Gesellschaft: A-3340 Waidhofen / Ybbs - Weyrer Strafie 135 - Firmenbuchnummer: FN 92521 k - Firmenbuchgericht: LG St. Pélten
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	2.3.2 Höhenentwicklung: Die max. zulässige Gesamthöhe der Gebäude gem. § 4 Z.33 Stmk. BauG 1995 wird mit 7,0 m festgelegt. Derzeit lässt sich gem. Digitalem Atlas Stmk. eine Höhe des bestehenden Gebäudes von ca. 8 m ermessen. Unter Berücksichtigung ei...
	2.3.3 Baugrenzlinien: Die Baugrenzlinien wurden unter Berücksichtigung des Baubestandes und der geplanten Erweiterung festgelegt. Sie legen den mind. einzuhaltenden Abstand von Gebäude(teilen) zu Grundstücksgrenzen fest. Eine Überschreitung durch ober...
	2.3.4 Maß der baulichen Nutzung:

	2.4 Ad § 4 Verkehrsflächen
	2.4.1 Zufahrt Radverkehr: In nordwestliche Richtung ist, gem. zeichnerischer Darstellung, eine künftige Anbindung für den Radverkehr optional zulässig. Die genaue Lage wird nicht näher definiert, da zum gegenwärtigen Zeitpunkt diesbezüglich keine Deta...
	2.4.2 Regelungen zum ruhenden Verkehr:

	2.5 Ad § 5 Gestaltung von baulichen Anlagen und Gelände, Pflanzgebot
	2.5.1 Geländeveränderungen: Grundsätzlich ist im gegenständlichen Gebiet aufgrund der bereits vorhandenen Bebauung nicht von einer wesentlichen Geländeveränderung auszugehen. Die Verkehrswege sind bereits etabliert und ist das Grundstück mit einer Höh...
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	2.7.1 Ver- und Entsorgung:
	Alternativenergieanlagen sind im Sinne der Beibehaltung des Ortsbildes ausschließlich auf Dächern von Hauptgebäuden anzubringen. Die Ausrichtung der Anlagen hat in der Draufsicht parallel zum Dachsaum bzw. zum Giebel zu erfolgen. Das schließt eine Err...
	Es wird weiteres vorgegeben dass zumindest 6 Stellplätze mit einer E-Ladestation vorzusehen sind, um die E-Mobilität zu fördern.
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